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Berlin, 30. Aug. Der König von Schweden 
und Norwegen hat dem Präfidenten der phyſi- 
kaliſch-techniſchen Reichsanitalt, Geh. Regierungs- 
rath Profeſſor v. Helmholtz, anläßlich ſeines 
70jährigen Geburtstages das Großkreuz des 
Nordſtern-Ordens verliehen. 

Kiel, 30. Auguſt. Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen ſind heute Nacht von 
England wieder hier eingetroffen. 

Gumbinnen, 30. Auguft. Nach amtlicher Feft- 
ſtellung find über Eydtkuhnen in der Woche 
vom 21. bis 27. Auguſt 14 260 000 Kilogr. Ge- 
un aus Rußland nach Deutſchland importirt 
worden. 

Schwerin i. Meckl., 30. Aug. Im Befinden 
des Großherzogs iſt ſeit geſtern eine bemerkens- 
werthe Veränderung nicht eingetreten. 

Dresden, 30. Auguſt. Die Königin Carola 
iſt heute Abend nach Blankenberghe zum Kur- 
gebrauch abgereiſt. 

Cilli, 30. Auguſt. der Kaiſer Franz Joſef 
traf heute früh 7 Uhr mittels Separatzuges hier 
ein und wurde von den Erzherzögen Albrecht 
und Wilhelm, den Spitzen der Civil- und 
Militärbehörden, ſowie von der Geiſtlichkeit auf 
dem Bahnhofe empfangen. Die zahlreich an- 
weſende Bevölkerung begrüßte den Kaiſer mit 
enthuſtaſtiſchen Zivio- und Kochrufen. um 9 Uhr 
Vormittags wurde eine Anzahl Deputationen 
empfangen. Für den Nachmittag iſt der Beſuch 
öffentlicher Gebäude in Ausfiht genommen; um 
6 Uhr iſt Hofdiner. Abends foll ein Fackelzug 
mit Serenade ſtattfinden, die Stadt wird feſtlich 
beleuchtet ſein. 

Paris. 30. Auguſt. Bei der heutigen Nachwahl 
zum Senat im Departement Loire wurde an 
Stelle des bisherigen Conſervatigen der Republi- 
kaner de la Berge zum Senator gewählt. 

London, 29. Auguft. Das Reuter'ſche Bureau 
meldet aus Aden, es verlaute daſelbſt gerücht- 
weiſe aus arabiſcher Quelle, daß der Aufruhr in 
Yemen vollkommen unterdrüchkt ſei. Die auf- 
ftändiihen Stämme ſeien vollſtändig zerſtreut und 
die Ruhe wiederhergeſtellt. 

Nom, 29. Auguſt. dem Vernehmen nach iſt 
für den Monat November nach dem Eintreffen 

= chen Wallfahrer, ein Conſiſtorium in 
ö elckem der Papſt de 
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der Congregation der Biſchöfe Migr. Sepiacci. 
Wie es heißt, wäre auch die Ernennung des 
früheren Unterſtaatsſecretärs Morenni zum Car- 
dinal in Ausſicht genommen. — Das Befinden 
des Papſtes wird als vortrefflich bezeichnet. 

Mailand, 30. Auguſt. In einem heute ab- 
gehaltenen Meeting der ausſtändigen Arbeiter 
des metallurgiſchen Etabliſſements „Elvetica“ 
wurde die Abſchaffung der Stückarheit und ein 
allgemeiner principieller Strike beſchloſſen. Die 
Mechaniker behielten ſich vor, morgen die Arbeiter 
ſämmtlicher metallurgiſcher Etabliſſements zu be- 
fragen, ob fie ſich dem allgemeinen Strike an- 
ſchließen wollten. 

Kopenhagen, 29. Auguft. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland werden morgen mit ihren 
Kindern dem Gottesdienſte in der ruſſiſchen Kirche 
in Kopenhagen beiwohnen. Darauf begeben ſie 
ſich an Bord der ruſſiſchen Jacht „Polarſtern“, 
wo das Zrühſtück eingenommen wird. der 
König von Schweden trifft am 1. September in 
Fredensborg ein und reift am Nachmittag des- 
ſelben Tages wieder zurück. der König von 
Schweden hat den König von Dänemark und 
deſſen hohe Gäſte zum 5. September zu einer 
Haſenjagd auf der Inſel Hven eingeladen. Die 
Einladung iſt angenommen worden. 


Sofia, 30. Auguſt. Anläßlich des morgigen 
Jahrestages der Thronbeſteigung des Sultans 
hebt die Zeitung „Bulgarie“ in einem äußerſt 
ſympathiſch gehaltenen Artikel die ausgezeichneten 
Eigenſchaften des Sultans, die unter feiner Re- 
gierung gemachten Zortfchritte und die hohe 
politiſche Anſchauung, von welcher ſeine Re- 
gierung Zeugniß ablege, mit dem Wunſche hervor, 
daß die Regierung des Sultans eine lange und 
glückliche ſein möge. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Auguſt. 
Der Wahlkampf in Stolp-Cauenburg 


erregt das Intereſſe weiterer Kreiſe immer mehr. 
Die Conſervativen, die bisher ſtets in dieſem Wahl- 
kreiſe die herrſchende Stellung eingenommen 
und ſich darin auch ſtets ſicher gefühlt haben, 
werden plötzlich ganz unſicher und ſie arbeiten 
und agitiren mit einem ſolchen fieberhaften Eifer, 
daß man danach faſt glauben könnte, ihre Herr- 
haft ſei ernſtlich bedroht. Wir könnten uns 
onſt den Zorn und die übrigens un- 
vorſichtigen heftigen Angriffe gegen den „Allge- 
meinen deutſchen Bauernverein“ und feine 
Leiter gar nicht erklären. die Conſervativen 
haben in dieſem Wahlkreiſe alte Verbindungen, 
eine oft erprobte feſte Organiſation; ein Theil 
der Geiſtlichen unterſtützt ſie mit nie raſtendem 
Eifer. Und trotzdem und obwohl die Liberalen 
insbeſondere auf dem platten Lande bisher gar 
keine Organiſation hatten, dieſe Furcht und diefe 
unruhige Haft? Das iſt in der That eine merk- 
würdige Erſcheinung! die Herren müſſen doch 
von der Zugkraft ihrer conſervativen Principien 


‚und ihrer conſervativen Thaten nicht mehr ſehr 


feſt überzeugt ſein. 

Ganz beſonders verdient die Art und Weiſe, 
wie man gegen die perſon des von den Liberalen 
aufgeſtellten Candidaten Herrn Dau-Hohenftein 
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auftritt, hervorgehoben zu werden. „Ein gewiſſer 
Herr Dau aus Hohenſtein, von dem man nichts 
weiß, als daß er Dau heißt und Gemeinde- 
vorſteher iſt“ — ſo ſchrieb ein Correſpondent aus 
Stolp in einem conſervativen Blatt, und das war 


noch die höflichſte Art, Herrn dau zu behandeln. 


Iſt denn das Amt eines gewählten Gemeinde- 
vorſtehers ſo wenig? Weiß man denn von dem 


conſervativen Candidaten viel zu erzählen? die 
Herren Conſervativen verlangen doch ſonſt immer 


Männer aus dem praktiſchen Leben? Nun — 
ſolch ein Mann iſt Kerr Dau. Er iſt Hofbeſitzer 
und Gemeindevorſteher in Hohenftein bei Danzig 
und kennt die ländlichen und communalen Ver- 
hältniffe, auf welche die Conſervativen jo viel 
Gewicht legen, ſehr genau. Seit einer Reihe von 
Jahren arbeitet er auch in Kreisangelegenheiten. 
Er gehörte früher dem Kreistage des Danziger 
Landkreiſes und ſeit der Bildung des Kreiſes 
Dirſchau dem Kreistage dieſes Kreiſes an. Die 
Conſervativen umſchwärmen doch 
Bauern mit ihrer Liebe und Hochachtung. Hier 
wird ihnen ein veritabler Bauer, der in den 
ländlichen Verhältniſſen ſattelfeſt ift, als Candidat 
präſentirt. Da aber heißt es: Ja, Bauer, das iſt 
ganz was anderes! 15 
Dieſe Angriffe kann man ſich immerhin noch 
gefallen laſſen. Geradezu niederträchtig iſt es 
aber, wenn jetzt, wie uns von mehreren Seiten 
gleichzeitig aus dem Lauenburger Kreiſe mit⸗ 
getheilt wird, über Herrn dau Gerüchte 
ausgeſprengt werden, die ſeine Ehre und 
ſeinen Ruf anzutaſten beſtimmt ſind. Man 
ſprengt aus, er ſei director der bankerott 
gewordenen Zoppoter Darlehnskaſſe geweſen, habe 
vielen Bauern große Berlufte beigebracht, habe 
ſogar Unterſchleiſe gemacht ꝛc. ꝛc. Einzelnen Der⸗ 
breitern ſolcher Gerüchte iſt man bereits auf der 
Spur, und man wird auch nicht verfehlen, ſie in 
geeigneter Weiſe zur Rechenſchaft zu ziehen. | 
Man hat uns erſucht, öffentlich mitzutheilen, 
was an dieſen Gerüchten iſt. Wir thun das für 
heute kur; und ſoweit wir unterrichtet ſind. Det 
landwirthſchaftliche Darlehnskaſſenverein Zopp 
iſt, ſoviel wir wiſſen, Ende der ſiebziger Jah 
gegründet worden. Herr Dau wurde damals nich 
Mitglied des Vereins. Erſt 5—6 Jahre nach fe 
Gründung trat Herr Dau aus Interefje f r 
Genoſſenſchaftsweſen und beſonders dazu 
urch den Direct Liede be 
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Dau an Stelle eines erkrankten Gutsbeſitzer 
den Aufſichtsrath gewählt und er nahm d 
Amt an, obwohl es damals ſchon ſchlecht mit 
dem Verein ſtand; er hielt es gerade deshalb für 
ſeine Pflicht, ſich nicht zurückzuziehen. Herr Dau 
hat als Mitglied des Aufſichtsrathes nie einen 
Pfennig Beſoldung bezogen, auch für die Reifen, 
die er im Intereſſe des Vereins machte, hat er, 
wie uns mitgetheilt wird, keine Liquidationen 
eingereicht, obwohl er dazu berechtigt war. 
Lediglich im Intereſſe ſeiner Berufsgenoſſen und 
weil er hoffte, ihre Derlufte zu mindern, hat er 
die Wahl in den Auffihtsrath angenommen, er 
hat nicht nur viel Mühe und Aergerni davon 
gehabt, ſondern auch erheblich größere Verluſte, 
als die übrigen Mitglieder. 

Es iſt in der That ſchmählich, daß man aus dieſen 
Dorgängen Kapital gegen Herrn Dauzuſchlagen ſucht. 
Jeder unbefangene Mensch, welcher Partei er auch 
angehören möge, wird ohne weiteres zugeben, 
daß gerade dieſe Vorgänge und die Uneigen- 
nützigkeit, die Herr Dau dabei bewieſen, um die 
Folgen der Fehler einer Verwaltung, der er nicht 
angehört hatte, für feine Berufsgenoſſen möglichſt 
zu mildern, ſehr ſtark für Sen. Dau ins Gewicht 
fallen. Hofjentlih werden ſich die Derbreiter und 
Zörderer dieſer Gerüchte in Zukunft ſchämen, 
dieſes Geſchäft fortzuſetzen. 

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir noch eine 
Bemerkung machen, zu welcher uns ein Artikel 
der freiſinnigen „Bresl. 3tg.“ Beranlaffung giebt, 
Es wird darin angenommen, daß die Candidatur 
Dau eine „beſondere liberale Bauerncandidatur 
fei, welche mit der von der freiſinnigen Partei- 
leitung des Wahlkreiſes in Concurrenz tritt.“ 
Dies iſt, ſoweit wir unterrichtet ſind, durchaus 
nicht der Fall. Die Liberalen aller Schattirungen 
werden in dieſem Wahlkreiſe, wie man uns 
ſchreibt, feſt zuſammengehen. Wenn die Bauern 
aus ihrer Mitte einen als entſchieden liberal 
bekannten Mann als Candidaten präfentiren, fo 
kann und wird dies für die anderen Liberalen 
kein Kinderniß ſein, für ihn einzutreten. 


Einen Kampf um die Exiſtenz des 
Landadels 
nannte die „Kreuzztg.“, wie ſich unſere Leſer er- 
innern werden, vor kurzem das Ringen um die 
Getreidezölle und um die Bismarck'ſche Schutzzoll⸗ 
politik. Nach dem Organ unſerer Kochtories ſind 
es die Freiſinnigen und ein Theil der National- 
liberalen und vornehmlich ihre Preſſe, welche 
bewußt als den Kernpunkt und das Ziel der 
Agitation gegen die Kornzölle „die wirthſchaft⸗ 
liche Kusräucherung des Landadels“ an- 
Be Die „Kreuztg.“ hält diefe Entdeckung für 
o wichtig, daß fie aufmerkſam nachgeſehen hat, 
ob die liberale Preſſe, namentlich die Berliner, 
darauf reagirte. „Sie habe ſich vollſtändig darum 
herumgedrückt“ — ſagt die „Areuztg.” Etwa 
aus Furcht? Wie die Berliner Preſſe ſich 
zu jenen Ausführungen der „Kreuzztg.“ 
geſtellt hat, wiſſen wir nicht; die Provinzial- 
preſſe hat davon mit großem Intereſſe Notiz ge- 
nommen, weil hier einmal von Seiten eines 
Junkerblattes in voller Offenheit verkündet wurde, 
um was es ſich nach der Anſicht jener Herren bei 
den Getreidezöllen handelt. Nicht die Liberalen, 
ſondern die „Kreuzig.“ iſt es, welche die Getreide⸗ 
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zölle und die übrige Wirthichaftspolitik für noth- 
wendig erklärt hat zur wirthſckaftlichen Erhal- 
tung des Landadels namentlich in den öſtlichen 
Provinzen Preußens. Die „Kreuzitg.“ formulirt 
heute das Programm noch weiter und fie be- 
gründet die Anſprüche des Landadels wie folgt: 
„Daß Preußen ſo groß geworden iſt, verdankt es 
neben ſeinen Königen auch ſeinem Adel, deſſen Namen 
von Preußens glorreichen Traditionen unzertrennlich 
4 der in feinen Schlachten führte und feine fpar- 
ame Verwaltung leitete. Sobald der Adel ruinirt ift, 
wird an ſeine Stelle die Geldariſtokratie der Levyſohn, 
Iſaakſohn und Itzig treten — glaubt man denn, daß 
fie dem Vaterlande ſolche Dienfte leiſten wird, wie 
unſer alter hiſtoriſcher Adel? Die Zerſtörung der 
chriſtlichen Geburtsariſtokratie bedeutet die Etablirung 
der jüdiſchen Geldariſtokratie; denn ſo lange 
nicht der ſocialdemokratiſche Staat begründet iſt, 
werden wir immer ein Patricierthum haben. Weil 
wir das vorausſehen, wollen wir unter allen 
Umſtänden unſeren chriſtlich-conſervativen Landadel 
erhalten wiſſen. Der Kampf zwiſchen der conſervativen 
und freifinnig-liberalen Partei hat zunächſt eine politiſche 
Seite, in mancher Hinficht auch eine religiöſe; wirth⸗ 
ſchaftlich aber bedeutet er den Widerſtreit zwiſchen dem 
Grundbeſitz und der großſtädtiſchen — vornehmlich 
jüdiſchen — Kochſinanz. daher ſucht auch unſer Frei- 
ſinn feine Ziele zu maskiren und ruft voll Menſchen⸗ 
reundlichkeit: „Billiges Brod für die Armen.“ Was 
kann humaner, was edler ſein? Und doch iſt alles nur 
ein Aushängeſchild, eine Reclame, um das Publikum 
anzulocken; es liegt nichts weiter vor, als das ödeſte 
Eigenintereſſe.“ 8 
Wir nehmen hier nochmals Notiz von dieſem 
— wir wiederholen — nicht von den Zrei- 
finnigen, ſondern von der „Kreuzztg.“ formu- 
lirten Inhalt des jetzigen Aampfes. Das unfinnige 
Gerede, daß die Zreifinnigen nur aus „ödeſtem 
Eigenintereſſe“ die Aufhebung der Kornzölle ver- 
langen, bedarf wohl keines Wortes der Erwide⸗ 
rung. Die Renegaten find bekanntlich immer die 
Schlimmſten. Vor 12 Jahren gehörte dieſelbe, Kreuz- 
Ztg.“, die heute fo ſpricht, zu den energiſchſten Vor- 
ämpfern der Zreihandelspartei — erſt 1879 
chwenkte fie ins ſchutzzöllneriſche Lager ab. Auch 
ie hiſtoriſche Betrachtung der „Kreuzzeitung“ 
über die Berdienfte des preußiſchen Landadels 
wollen wir heute nicht näher beleuchten. Die 
„Kreuzzeitung“ ſcheint von dem Anfang dieſes 
Jahrhunderts und von den Derdienften des 
0 Biihen Bürgerthums nichts zu wiſſen. 
Hauptſache iſt für 
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tzige rihſchaftspolitin. Wenn es wirklich 
um den preußiſchen Landadel fo ſtände, wie die 
„Kreuzzeitung“ die Sache anſieht, dann wäre es 
wahrlich ſchlecht um ihn beſtellt. Solche ſchwachen 
und zerbrechlichen Stützen, wie es die Kornzölle 
find, könnten ihn nimmermehr halten. Die „Kreuz- 
zeitung“ erweiſt dem Landadel keinen Dienſt, wenn 
fie feine Intereſſen in einen jo ſcharfen und un- 
verſöhnlichen Gegenſatz zu den Intereſſen der 
großen Mehrheit des Volkes ſetzt. Der Land- 
adel ſelbſt müßte gegen ſolche Freunde und Be- 
ſchützer Proteſt einlegen! a 


Die Einführung eines Eiſenbahnpacket⸗ 
h Verkehrs 
auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen iſt vor 
Jahresfriſt etwa von der Handelskammer zu 
Wiesbaden bei dem Minifter der öffentlichen 
Arbeiten durch eine Eingabe angeregt worden. 
In dem neueſten Jahresberichte der Wiesbadener 
Kammer finden wir keine Mittheilungen über die 
Eingabe und ihre Aufnahme, aus dem Jahres- 
berichte der Handelskammer zu Bielefeld dagegen 
erfahren wir einiges darüber. Schon ſeit längerer 
Zeit haben die heſſiſche Ludwigsbahn, die Main- 
Neckarbahn und andere ſüddeutſche Bahnen einen 
Packet- oder Expreßgutverkehr eingerichtet. Auf 
der heſſiſchen Ludwigsbahn wird der Packet- 
verkehr nach folgendem Tarife durchgeführt. Es 
werden berechnet für Packete von ½ bis 7 Kgr. 
bei Entfernungen bis 100 Kilom. 20 Pf., von 
100 bis 150 Kilom. 40 Pf., von 7 bis 17 Aar. 
40 Pf. und 80 Pf.; von 17 bis 30 Kgr. 80 Pf. 
und Te Pf. Die Handelskammer zu Bielefeld 
reibt: 
n beſteht auch heute ſchon auf den 
preußiſchen Bahnen eine Art Expreßzugverkehr, indem 
man Waaren ſowohl mit Schnellzügen als auch mit 
Perſonenzügen als Paſſagiergepäck verſenden kann, 
ohne daß es der Löſung eines Billets bedarf. Jedoch 
find die Frachtſätze für dieſen Verkehr — Minimalſatz 
1 Mk. bei Schnellzügen und 50 Pf. bei Perſonenzügen 
— viel zu hoch, als dah die Einrichtung in weſentlichem 
Bao: den Intereſſen des Verkehrs dienlich werden 
önnte.“ 

Da ſie der Anſicht war, daß die Einrichtung 
eines Verkehrs nach dem Muſter der oben ge- 
nannten ſüddeutſchen Bahnen auf den preußiſchen 
Staatsbahnen eine ſehr wünſchenswerthe Neue- 
rung ſei, hat ſich die Handelskammer zu Bielefeld 
der Eingabe der Handelskammer zu Wiesbaden 
angeſchloſſen. die erſtere macht noch dafür 
geltend: 

„Ein Einnahmeausfall iſt für die Bahnverwaltung 
aus der Verbilligung des Tarifs nicht zu befürchten, 
da in Folge einer ſolchen eine weſentliche Steigerung 
des Expreßgutverkehrs zu erwarten iſt. Als beſonderes 
Moment für die in Frage ſtehende Maßregel wurde 
unſererſeits noch angeſehen, daß die Benutzung der 

eute in Preußen beſtehenden Einrichtung nur für den 

erkehr nach ſolchen Stationen zuläſſig ift, nach welchen 
von der Aufgabeftation directe Billets ausgegeben 
werden. Die 9 des ſüddeutſchen Eifenbahn- 
packetverkehrs würde auch in dieſer Beziehung eine 
wünſchenswerthe Aenderung herbeiführen.“ 

Eine Antwort ſcheint auf dieſe Anregung auch 
nicht ergangen zu ſein. Es iſt einigermaßen auf- 


fallend, daß die Eiſenbahnen nicht längſt dazu 
übergegangen find, den Packetverkehr an 
zu ziehen, anſtatt ihn der Poſt zu 


überlaſſen. Die gewerbsmäßige Beförderung von 
Packeten iſt kein Monopol der Poft; die Cifen- 
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bahnen ſollten ihrer Natur nach beſonders geeig- 
net ſein, dieſen Zweig des Transportweſens zu 
pflegen, deſſen Organſſation heute freilich ſchwie⸗ 
riger und theurer ſein würde, als er früher ge- 
weſen wäre. Statt ſich ihm zuzuwenden und 
Einnahmen aus der Packetbeförderung zu ge- 
winnen zu ſuchen, befördern die Eiſenbahnen 
jetzt die Poſtwagen mit ihren Packeten ohne Ent- 
ſchädigung. 


Die Schlacht bei Valparaiſo und ihre 
Folgen. 

Der Sieg der Congreßtruppen in Chile über 
den Präſidenten Balmaceda iſt ein vollſtändiger 
und entſcheidend für den ganzen Bürgerkrieg und 
das Schickſal des ſchönen Landes, deſſen Selbſt- 
zerfleiſchung nunmehr ein Ende erreicht hat. Der 
ausführliche und intereſſante Bericht über die 
Entſcheidungsſchlacht und die Uebergabe von 
Dalparaiſo, aus welchem geſtern die Kauptſachen 
bereits telegraphiſch mitgetheilt find, lautet fol- 
gendermaßen: 


„Balmaceda war nicht in der Lage, die Offenſive zu 
ergreifen und machte deshalb ſeine Vertheidigungslinie 
fo ſtark als möglich. In dem Rathe des Präſidenten 
herrſchte auch große Uneinigkeit. Sowohl dem General 
Barboſa, wie dem General Alzerreca hatte Balmaceda 
den Oberbefehl übertragen. ierdurch entſtanden 
Reibungen und Eiferfucht, fo daß die beiden Offiziere 
entgegengeſetzte Maßnahmen trafen. Früh heute 
Morgen verkündete der Kanonendonner, daß ein ernſtes 
Treffen begonnen hatte. Die Erregung war ungeheuer 
und die Straßen füllten ſich mit Leuten, beſonders mit 
Frauen, welche begierig auf Nachrichten warteten von 
dem ſo nahen Schlachtfelde. Kurz nach Tagesanbruch 
ertheilte Balmaceda den Befehl, die Stellung der Infur- 

enten anzugreifen. Der Angriff erfolgte unter dem 

euer der Batterien. Die Inſurgenten waren meiftens 
mit Mannlicher-Gewehren bewaffnet und benutzten 
rauchloſes Pulver. ie Truppen der Regierung 
waren nicht gut bewaffnet. Sobald die Angriffs- 
colonnen in den Schußbereich des Mannlicher-Gewehres 
kamen, machten die Infurgenten von ihrer vernichten⸗ 
den Waffe Gebrauch. Dennoch rückten die Angreifer vor 
und waren bald nahe genug, daß auch ihre Gewehre 
Wirkung erzielten. Dann aber regnete ein Kagel von 
Granaten, Kartätſchen und Shrapnells auf die tapferen 
Soldaten, dem ſie nicht widerſtehen konnten. Die 
Offiziere thaten 1 25 Keußerſtes, die Fliehenden wieder 
zu ſammeln, fo bald fie aus dem Bereich des Mann- 
0 aus waren. i 


Ein zweiter Sturm 


lich verw ndet, vom Pfi Er wurde von 
geſchafft und ſtarb in einer Stunde. Dann 
gab General del Canto den Befehl zum Angriff. Mit 
wildem Geſchrei verließ die ongreßarmee ihre 
Stellungen und ſtürmte auf den ſchon auf dem Rüc- 
zug befindlichen Feind ein, während ihre gefammte 
Artillerie ein todbringendes Feuer eröffnete. Die führer- 
loſen Regierungstruppen geriethen in die höchſte 
Verwirrung. Alle Bemühungen der unteren Offiziere, 
fie zuſammenzuhalten, waren erfolglos. Der Rückzug 
artete in Flucht aus, die Flucht in eine Panik. Alle 
Bande der Disciplin hörten auf. Die eiterei der 
Regierung hielt noch Stand. Sie wurde buchſtäblich in 
Stücke gehauen. Ganze Infanterie-Regimenter Bal- 
macedas gingen darauf zum ſiegreichen Feinde über 
und ſchloſſen ſich ihnen zum Angriff an. Die meiſten 
dieſer Regimenter waren Freiwilligen Regimenter, 
welche Balmaceda zum Dienft gezwungen hatte. Seit 
dem Beginn der Seindſeligkeiten hatten ſie mit der 
Congreßpartei ſympathiſirt und fie benutzten nur die 
erſte Gelegenheit, offen zum Feinde überzugehen. Die 
Schlacht dauerte faſt fünf Stunden. 5000 Mann wurden 
getödtet und verwundet. Die Gegend iſt meilenweit 
mit fliehenden Soldaten des Heeres Balmacedas bedeckt. 
Die Niederlage deſſelben iſt völlig. Sollte es dem bis- 
herigen Präfidenten nicht gelingen, ſich durch die noch 
offen ſtehenden Bergpäſſe zu flüchten, jo wird er ge- 
fangen genommen und. erfchoffen werden. 

Die Schlacht hatte noch nicht lange gedauert, als ſchon 
die erſten Nachrichten in der Stadt eintrafen, daß es 
ſchlecht mit der Sache der Regierung ſtände. Der neu 
N Präſident, Senor Claudio Dicuna, ergriff die 
Flucht und begab ſich an Bord des deutſchen Kriegs- 
ſchiffes, wo er um Schutz bat. Der Admiral gewährte 
denſelben. Dann ſandte der Intendente Oscar Diel 
eine Mittheilung an den amerikaniſchen Admiral Brown 
und die anderen Befehlshaber der ausländiſchen Ariegs- 
ſchiffe und bat ſie, Mannſchaften zu landen zum Schutze 
des Eigenthums ihrer Landsleute. Admiral Brown 
ließ zuerſt eine Abtheilung Matroſen des Kreuzers 
„San Francisco,“ ans Land, welche vor dem 
amerikanifhen Conſulat Aufftellung nahmen. Gei- 
nem Beiſpiel folgten die übrigen Commandeure, 
Die Difiziere des Regierungsheeres find decimirt 
worden. Außer den Generalen Barboſa und Alzerreca 
find faſt alle Stabsoffiziere getödtet oder ver- 
wundet worden. Daſſelbe gilt von den £inienoffizieren. 
Jeden Augenblick erwartete man einen Angriff auf die 
Stadt. Um Blutvergießen zu vermeiden, ſchickte 
Senor Viel einen Parlamentär an den General 
del Canto, daß Valparaiſo ſich ergeben wolle. Canto 
nahm die Uebergabe an und ſandte den Senor Carlos 
Walker Martinez ab, um Beſitz von der Stadt zu er- 
greifen und als Intendente zu fungiren, bis zur 
dauernden Ordnung der Verhältniſſe. Die Regierungs- 
beamten flohen einer nach dem anderen aus Furcht 
vor der Rache der Inſurgenten. Kurz nach Mittag 
rückte das ſiegreiche Heer in Valparaiſo ein. Heute 
Inmpathifiren die Einwohner augenſcheinlich mit der 
Revolution. Die Truppen des Congreſſes wurden bei 
ihrem Einzug auf das begeiſterte begrüßt mit den Zu- 
rufen „Diva Chile!“ „Diva Cantol” Bon den 
Fenſtern der Häuſer wurden den Offizieren Blumen 
zugeworfen. Bald nach dem Einzug des Landheeres 
wurde die Aufforderung an den Capitän des 
im Hafen liegenden „Almirante Lunch“ gerichtet, ſich 
zu ergeben. Er dampfte etwas aus dem Hafen hinaus 
und eröffnete mit ſeinen Maſchinenkanonen ein Feuer 
auf die Truppen der Inſurgenten. 15 Minuten dauerte 
der Kampf, dann ließ der Capitän die Flagge des 
Schiffes herunter und es gab vom Fort Valdivia bis 
Vina del Mar keinen Zeind der Revolution mehr. 
Während des Nachmittags kamen viele Abtheilungen 
des Regierungsheeres in die Stadt und ſtreckten die 
Waffen. Sie wurden auf Ehrenwort freigelaſſen. In 
den Straßen wurden Poſten aufgeſtellt, damit die 
entlaſſenen Soldaten und der Pöbel kein Unheil an- 
richteten. Die Stadt war ſo ſtill, wie man unter den 
Umſtänden nur erwarten konnte. Man befürchtet auch 
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keine Ruheftörungen. Niemand — in Balparaifo, 
wo Balmaceda ſich befindet. Wahrſcheinlich verſucht 
er zu Lande nach Buenos-Kyres zu gelangen.“ 


Weitere Depeſchen von geſtern beſagen: 

Waſhington, 30. Auguſt. Dem hieſigen Vertreter 
der Congreßpartei, Pedro Montt, ging folgende Depeſche 
des Miniſters Errazuriz aus Iquique vom 29. d. M. 
zu: Unſer Sieg iſt ein vollſtändiger. Der Commandant 
Montt giebt an, daß von den Truppen Balmacedas, 
deren Zahl 12 000 Mann betrug, 3000 zu Gefangenen 
gemacht wurden; ſeine ganze Artillerie iſt erbeutet. Die 
Torpedoboote „Almirante Lynch“ und „Almirante 
Condell“ und alle anderen Schiſſe befinden ſich in 
unferen Händen. Dicuna, Godoy, Banados und Viel 
flüchteten auf auswärtige Schiffe. Unſere Verluſte ſind 
wenig erheblich. 

Paris, 30. Auguſt. Die hieſige Vertretung der 
proviſoriſchen Regierung von Chile veröffentlicht 
folgende ihr aus Jquique vom 29. d. M. zugegangene 
Depeſche: Nach der Landung bei Valparaiſo gewannen 
die Congreſſiſten zwei Schlachten und zwar bei Concon 
am 22. und bei Placilla am 28. d. M. Bei Concon 
verlor der Feind 1500 Todte und Verwundete und 
ebenſoviel Gefangene, 14 Kanonen, 2000 Gewehre, 
drei Mitrailleufen und viel Munition. Bei Placilla 
büßte der Feind ſeine ganze Artillerie ein, 3000 Mann 
wurden gefangen genommen. Nach dem Einrücken in 
Valparaiſo bemächligten ſich die Congreßtruppen der 
Schiffe „Almirante Lunch“, „Sargento Aldea“ und 
aller anderen Torpedoboole. Unſere Verluſte find 
nicht von Bedeutung. Dicuna, der Nachfolger Bal- 
macedas, die bisherigen Miniſter Godoy und Banados 
und der Präfect von Balparaijo, Biel, find an Bord 
ausländiſcher Schiffe geflüchtet. 

Aus Balmacedas Lager war inzwiſchen nach 


Newnork die Nachricht gelangt, wonach 
der geſchlagene Präſident noch keineswegs 
das Spiel verloren gäbe. Darnach habe 


Balmaceda den Rückzug in der Richtung auf 
Santiago angetreten, ſeinen Truppen befohlen, 
ſich ebendaſelbſt zu concentriren, und die im 
Norden und Süden des Landes noch vor- 
handenen Heeresabtheilungen ebenfalls herbei- 
gerufen. Hierdurch werde es Balmaceda mög- 
licherweiſe gelingen, eine den Congreſſiſten über- 
legene Truppenmacht zu vereinigen. Diefe Nach- 
richt, die von vornherein unglaublich ſchien, iſt 
jedoch ſchon durch die Thatſachen widerlegt, denn 
auch Santiago ſelbſt iſt bereits in den Händen 
der Congreßpartei, wie das folgende heute ein- 
gehende Telegramm beſagt: 

Newnork, 30. Auguft. (W. T.) Einem Tele- 
gramm des „Newyork Herald” aus Valparaiſo 
vom 29. d. zufolge hat Santiago capitulirt. 
Die Congreſſiſten errangen einen vollſtändigen Sieg. 


In Buenos-Anres iſt das Gerücht verbreitet, wo- 
nach Balmaceda zu Gunſten des Generals Manuel 
Baquedano die Gewalt niedergelegt habe. Jeden- 
falls beſtätigen auch die in Paris eingetroffenen 
amtlichen Depeſchen aus Santiago die vollſtändige 
Vernichtung der Armee Balmacedas, die Con- 
greſſiſten ſeien Herren des Landes, es herrſche 
vollkommene Ruhe. — Möge dieſelbe nie wieder 
geſtört werden! 


ch vergang Freitag hatte der 
diplomatiſche Vertreter der chileniſchen Präfident- 
Ihaft, Salinas, ein Schreiben an die „Kieler 
Zeitung“ gerichtet, worin es heißt, 

daß der „Preſidente Pinto“ in Frankreich, Italien 

und England nicht gehindert worden ſei, Munition 

oder Artillerie an Bord zu nehmen. Dielmehr habe 
das Schiff in Toulon die Hälfte der Kanonen an 

Bord genommen und mit Armſtrong nur darum ab- 

geſchloſſen, weil die Lieferung der übrigen franzöſi⸗ 

ſchen Geſchütze ſich verzögert habe. Dabei ſei ſofort 
beſtimmt worden, daß die Abnahme der Geſchütze in 

Kiel erfolgen ſolle. Da die Congreſſiſten nicht als 

hriegführende Partei anerkannt ſeien, hoffe er 

(Salinas), die deutſche Regierung werde die Sache 

2 guten Ende führen im Sinne der Gerechtig⸗ 

eit und Herzlichkeit, den fie ſtets der chileniſchen 

Regierung gegenüber habe walten laſſen. 

Geſtern hat der Kreuzer ferner von der Re- 
gierung die Erlaubniß erbeten, in das Doc von 
Fowaldts Werft gehen zu dürfen. Da der „Preſidente 
Pinto“ ſich ſelbſtverſtändlich nunmehr gleichfalls 
für die Congreßregierung, die einzige in Chile 
gegenwärtig beſtehende, erklärt haben ſoll, oder 
noch erklären wird, ſo ſteht nunmehr auch der 
Ausrüftung des Schiffes in dem Kieler Hafen kein 
völkerrechtliches Kinderni mehr im Wege. 


Chineſiſche Verhältniſſe. 

Um die Bedeutung der gegenwärtigen Vor- 
gänge in China zu würdigen, muß man ſich die 
inneren Derhältniſſe des großen Kaiſerreichs vor 
Augen halten. Daſſelbe zählt bekanntlich 400 
Millionen Einwohner, während ganz Europa nur 
eine Bevölkerung von 300 Millionen beſitzt. Aber 
um dieſe rieſige Länder- und Menſchenmaſſe 
ſchlingt ſich kein einigendes Band, weder das der 
Racengleihheit noch das der Uebereinſtimmung 
in Sitte, Religion und Sprache, ſo daß der 
ganze große Körper keinen einheitlichen 
Organismus darſtellt und ſtatt des ruhigen 
Pulſirens der ſtaatlichen Ordnung nur krampf- 
hafte Zuckungen zeigt, die zu verfolgen für die 
Europäer von großem Interefje if. Man kann 
mit Sicherheit annehmen, daß in demſelben 
Augenblicke, wo die tatariſche Mandſchu-Dynaſtie 
geſtürzt wird, das ganze Reich in mehrere 
kleinere Staaten zerfällt. Nichts iſt bezeichnender 
für die Ohnmacht des herrſchenden Regimes, als 
daß die Plünderungen, Mordthaten und Brand- 
fiftungen in der nächſten 4: 7 von Nanking 
ftattfanden, und eine Zahl von 10000 Inſurgenten 
die Regierungstruppen in Schach halten konnte. 
In Folge deſſen iſt man in Peking auch genöthigt, 
eine Frift zum Zuſammenziehen größerer Truppen⸗ 
maſſen zu verlangen. Zreilich iſt auch der Er⸗ 
folg dieſer Maßregel noch ſehr fraglich, denn die 
gewiſſen geheimen Geſellſchaften haben bereits 
emſige Wühlarbeit unter den Soldaten 
verrichtet. die Summe, welche die Vertreter 
der europäiſchen Mächte an Entſchädigungen 
verlangen, beträgt 30 Millionen, ein Vetrag, 
den man im Auswärtigen Amte Chinas als zu 
hoch gegriffen anſieht, woraus ſich ernſtliche 
Schwierigkeiten ergeben. Bei dieſer Gelegenheit 
ſei bemerkt, daß die Zahl der Europäer, die in 
China leben, eine gar nicht unbeträchtliche iſt. 
England beiſpielsweiſe zählt 3276 feiner Unter- 
thanen im himmliſchen Reiche, Deutiſchland 596, 
Frankreich 551, Portugal 536, Italien 186, Ruß- 
land 111. Dieſe Fremden vertreten große Kan- 
delszäuſer, dementſprechend iſt auch der Schiffs- 
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des Meergottes richtet ſi 


daß fein bärtiges Antlitz in den über Portal II 
gelegenen Saal hineinſchauen kann. Die geſammte 


verkehr mit China ein ſehr bedeutender. Im 
vorigen Jahre haben 15 000 engliſche, 2762 
deutſche, 234 amerikaniſche und 176 franzöſiſche 
Schiffe chineſiſche Häfen beſucht. Frankreich hat 
überdies die Schutzherrſchaft über alle in China 
lebenden Chriſten, 630 000 an der Zahl. Es 
kommen alſo bei den chineſiſchen Unruhen nicht 
geringe europäiſche Intereſſen ins Spiel. 

Es mag übrigens daran erinnert ſein, daß 
auch der Aufſtand der Taipings, der vom Jahre 
1850 bis zum Jahre 1864 währte, und an dem 
ſich 100 000 Landtruppen und 4000 Marine- 
ſoldaten betheiligten, von den genannten ge- 
heimen Geſellſchaften angezettelt war, die nichts 
Geringeres als die Beſeitigung der Dynaſtie an- 
ſtreben. Dabei macht der Umſtand, daß die 
hohen Civilfunctionäre nicht Tataren ſondern 
Chineſen ſind, die Lage der Regierung womöglich 
noch prekärer. 


Die Coloniſirung Paläſtinas. 


Wir erfahren, ſchreibt der „Standard“, daß 
der Plan, das heilige Land zu coloniſiren, bei 
der jüdiſchen Gemeinde weiteren Fortſchritt macht. 
Wie nur natürlich, gab ſich anfänglich ein gewiſſes 
Zaudern dagegen kund. die Tradition und 
Sympathie der Ifraeliten des weſtlichen Europas 
hat ſich der Landcultur ferngehalten und das 
Project, jüdiſche Colonien in einem Lande zu er- 
richten, wo die Bevölkerung entweder den Boden 
mit Erfolg beackern oder verhungern muß, hatte 
deshalb für die Iſraeliten etwas Fremdartiges 
an ſich. Seitdem jedoch bekannt iſt, daß Hundert- 
tauſende der unglücklichen Menſchen, welche aus 
Rußland vertrieben werden, ſeit Generationen 
als Ackerbauer thätig ſind und ſich keine 
andere Beſchäftigung wünſchen, hat die Sach- 
lage ein weſentlich anderes Ausſehen an- 
genommen. 
mingham, Glasgow, kurz überall, wo engliſch- 
ſprechende Juden bei einander wohnen, gewinnt 
der Plan Boden. Gleichzeitig treffen von 
den kleinen in Paläſtina bereits errichteten 
Colonien ausgezeichnete Berichte ein. Ihre Arbeit 
iſt in dieſem Jahre von Erfolg gekrönt und 
wenn das ſchlechte Wetter, welches mehr oder 


minder in ganz Europa herrſcht, nur noch eine 


kurze Weile anhält, wird ihre kleine Ernte 


doppelten Werth erreichen. Wir dürfen alſo 


wohl annehmen, daß der Derſuch zur Aus- 
führung gelangen wird. der Sultan und die 
europäiſchen Mächte werden dieſe Emigranten 
jedenfalls unter ihren Schuz nehmen. Iſt der 
Erfolg dieſer Bewegung einſtweilen auch noch 
nicht abzuſehen, ſo wird er doch, wenn ſich die 
Hoffnungen der Chorevi-Zion-Geſellſchaft er- 
füllen, ein ſehr bedeutender ſein. Eine in das 
ottomaniſche Kaiſerreich verpflanzte arbeitſame 
ſeßhafte Bevölkerung: kann unter der Auſſicht 
intelligenter und mächtiger Beſchützer im Weſten 
ein ſehr gewichtiger Factor bei der Vertheilung 
der Erbſchaft des kranken Mannes werden. \ 


* Berlin, 30. Auguſt. Die Kufſtellung des 


Begas'ſchen Brunnens auf dem Gdloßplate iſt 
nunmehr erfolgt. Seit gejtern erhebt ſich über | 


der von vier Tritonen getragenen, breit ausladen 
den Muſchel die Geſtalt des Neptun. Das Antli 
ch dem Schloſſe zu. Di 
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Höhe des erſten Stochwerkes des Gchloſſe 


Bronze iſt, wie die „Boſſ. ZItg.“ mittheilt, künſt⸗ 
lich patinirt und zeigt demgemäß ſchon einen 
maleriſch vertheilten, ziemlich kräftig wirkenden 
grünen Ton, wie ihn ſonſt nur nach Verlauf 
einiger Jahrzehnte die Einwirkung der Atmoſphäre 
auf Bronze hervorzurufen vermag. 

* [Bleidyröder bei Caprivi.] Daß der vor 
einigen Tagen ſtattgehabte Empfang des Geh. 
Raths v. Bleichröder 
v. Caprivi mit Anleiheplänen in Verbindung ge- 
ſtanden habe, wird in Abrede geſtellt. Es handelt 
ſich vielmehr um den Berkehr mit gewiſſen aus- 
wärtigen Staatspapieren; die „Voſſ. Zig.“ ver- 
muthet, um die neuen Stücke der italienifhen 
Rente, worüber wir jüngſt im Kandelstheile be- 
richtet haben. 

[Major Bismarck.] Die in dem „Militär-Wochen⸗ 
blatt“ gemeldete Verabſchiedung des Majors Grafen 
Bismarck hat verſchiedentlich zu einer Verwechſelung 
mit Herbert Bismarck geführt. Hier handelt es ſich 
um den Grafen Auguſt Bismarck, der bisher ala suite 
des 1. Garde-Dragoner-Regiments geführt wurde, nach⸗ 
dem er bis im vorigen Jahre Chef der 4. Escadron 
geweſen. Graf Auguſt Bismarck iſt der bekannte 
Sportsmann, welcher im Schiedsgericht des Unions- 
clubs als erſtes Mitglied und auch der technijchen 
Commiſſion des Vereins für Kinderniß-Rennen ange- 

ört. Herbert Bismarck iſt bereits ſeit dem 25. Febr. 
889 Oberſtlieutenant à la suite der Armee. 

L. [Die Gründung einer neuen antiſemiti⸗ 
ſchen Partei] wird für Süddeutſchland geplant, 
Dem zu dieſem Zwecke erlaſſenen Aufrufe ent- 
nehmen wir, daß dem Programme des „deutſch⸗ 
antiſemitiſchen Volksbundes“ die Programme 
der Deutſchſocialen und der Vöckelianer unter 
Berückſichtigung der ſüddeutſchen Verhältniſſe zu 
Grunde gelegt werden ſollen. Eine Vertrauens- 
männer-Berfammlung findet Anfangs September 
ſtatt. Als Parteiorgan wird der in Fürth er- 
ſcheinende „Freie Beobachter“ bezeichnet. 

In der Bochumer Stempel- angelegenheit] 
erklärt die „Köln. Bolks -Zeitung“ entgegen der 
„Ryeiniſch-Weſtf. 31g. “, es ſei jetzt thatſächlich ein 
förmliches Strafverfahren eingeleitet worden. 
Die Anklage richtet ſich gegen die Angeſtellten des 
Bochumer Pereins Roſendahl und Genoſſen; unter 
den letzteren ſoll auch der Graveur Janſſen ſein. 

* [Einen Proteſt gegen die Getreidezölle] hat 
geſtern die in Berlin aus den Kreiſen der Ge- 
werkvereinler heraus veranftaltete'Berfammlung 
im Zeenpalafte beſchloſſen. Es gelangte gegen 
wenige antiſemitiſche Stimmen folgende Refolution 
zur Annahme: 

„Die am 30. Auguft im Seenpalaſt zu Berlin ftatt- 
findende, von Männern aller Berufsſtellungen zahlrei 
beſuchte, öffentliche Sewerkvereinsverſammlung erkenn 
entgegen der Anſicht der Regierung einen großen 
Roihitand weiteſter Volkskreiſe als vorliegend an 
und erklärt, daß für denſelben ganz allein die Re- 
gierung ihrer den Intereſſen des Volkes direct ent- 
gegenſtehenden Haltung wegen verantwortlich zu machen 
iſt. Die Verſammlung erklärt ferner die bisher ge- 
troffenen Maßnahmen der Regierung als vollſtändig 
unzulänglich und hält als einzig wirkſames Mittel zur 
Fernhaltung einer bevorſtehenden Kungersnoth die 
ſofortige Abſchaffung der Getreidezölle ſowie die Be- 
ſeitigung aller Lebensmittelzölle überhaupt für drin⸗ 
gend erforderlich. Gleichzeitig erſucht die Berfammlung 
den Herrn Reichskanzler, zu veranlaſſen, daß der 
Reichstag zur Beſchlußfaſſung über vorſtehend gekenn- 
zeichnete Maßnahmen ſofort einberufen wird.“ } 


In Liverpool, Mancheſter, Bir- 


hatten einer Anzahl Dalmatiner, welche geſtern 


für, 5 gege f 
1ſammte Polizei war 


eitens des Neichskanzlers 


Bildung begriffen. 


Dieſe Refolution ſoll dem Reichskanzler durch 
eine Deputation, beſtehend aus den Referenten, 
dem Anwalt der deutſchen Gemerkvereine, 
Dr. Max Hirſch, ſowie dem Vorſitzenden der 
Derſammlung, überreicht werden. 

* Zollfreie Ausfuhr kleiner Lebensmittel- 
mengen.] Gegenüber anderweitigen Meldungen 
erfährt der „Generalanzeiger“, daß ſich das 
ruſſiſche Berbot der zollfreien Ausfuhr kleiner 
Mengen von Lebensmitteln nur auf Roggenmehl 
beziehe, nicht auch auf Roggenbrod, deſſen Aus- 
fuhr geſtattet bleibt. 

Koſtock, 29. Aug. Der Großfürſt Wladimir 
und Gemahlin, welche geſtern zum Beſuch des 
Großherzogs in Gelbenſande eingetroffen waren, 
begaben ſich heute Mittag nach Heiligendamm 
zum Beſuch der dort weilenden Großherzogin 
Alerandrine, 

Hamburg, 29. Auguft. Die nächſte General- 
verſammlung des internationalen permanenten 
Straßenbahn-Vereins wird, wie der „Hamb. 
Correſp.“ meldet, im Jahre 1892 in Peſt ftatt- 
finden; die nähere Zeitbeſtimmung hat ſich der 
Vorſtand vorbehalten. 

Karlsruhe, 29. Auguft. Der Wahlaufruf der 
Deuiſchfreiſinnigen und Demokraten zu den 
badiſchen Landtagswahlen iſt erſchienen. Der 
Aufruf formulirt in ſiebzehn Punkten die demo- 
kratiſch-freiſinnigen Forderungen, deren haupt- 
ſächlichſter Inhalt iſt: Directe Landtagswahlen, 
Einkammerſyſtem, Aufhebung aller Vorrechte des 
grundherrlichen Adels, Reviſion des Gemeinde- 
geſetzes, Abänderung der Städteordnung, Ent- 
ſchädigung unſchuldig Derurtheilter, Reviſion des 
Beamtengeſetzes, Herabſetzung der Eiſenbahntarife, 
Unentgeltlihkeit des Volksſchulunterrichts, Auf- 
rechterhaltung der gemiſchten Schulen. Der Auf- 
ruf trägt über 250 Unterſchriften aus allen Theilen 
des Landes. 

Der ſocialiſtiſche Wahlaufruf zu den badiſchen 
Landtagswahlen fordert neben Bekanntem: Zeft- 
ſetzung des Wahltages auf einen Sonntag, Ein- 
führung des Referendums, confeſſionsloſe Schulen, 
unentgeltliche Rechtspflege, Beſeitigung der in- 
directen Steuern und des Octrois, Abſchaffung 
des Klaſſenſyſtems auf den Eiſenbahnen, Ein- 
führung des Zonentarifs, Beſeitigung des 
Apotheken- und Schornſteinfegermonopols. 

Den Inhalt des Wahlaufrufs der Centrums 
partei haben wir ſchon früher mitgetheilt. 

München, 28. Auguft. Hans v. Gumppenberg, 
ein jüngſtdeutſcher Schriftſteller, iſt wegen Belei- 
digung des deutſchen Kaiſers durch den Vortrag 
eines Gedichtes heute zu zwei Monaten Zeſtung 
verurtheilt worden. 

Augsburg, 30. Auguft. Unter großer Theil- 
nahme von Stadt und Land begann Vormittags 
11 Uhr bei herrlichſtem Wetter die Feier der 
Enthüllung des von Veteranen geſtifteten, von 


Profeſſor Begas modellirten und von Haltenbedt- 


Berlin vorzüglich ausgeführten Kaiſer Friedrich- 
Denkmals im Kathhauſe. Oberbürgermeiſter 
v. Fifher hielt die Feſtrede. Der Verlauf der 
Feier war würdig und ernſt. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Fiume, 29. Auguſt. Die hier anſäſſigen Kroaten 


von dem Beſuche der Ausftellung in Agram 
urükkehrien, auf dem Bahnhof einen feierlichen 
fang bereitet und denſelben 9 enden 
Dalmatiner Anlaß. Die ge- 
zur Kerſtellung der Ruhe 
ce es kam indeſſen zu keinem Jufammen- 
ſtoß zwiſchen ihr und der lärmenden Menge. In 
der Nacht wurden mehrere Verhaftungen vorge- 
nommen. Unter den Verhafteten befindet ſich ein 
Advokat und ein Arzt In der Stadt herrſcht 
Erreauna (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 29. Auguft. Der Präſident Carnot 
zeichnete heute ein Decret, nach welchem ein Credit 
von einer Million Francs für die Opfer des 
Enclons in La Martinique eröffnet werden, ſo- 
wie ein Moratorium für Wechſel und Kandels- 
verbindlichkeiten ertheilt werden ſoll. Nach den 
letzten hier eingegangenen officiellen Depeſchen 
aus La Martinique ſoll die Zahl der Todten 378, 
der Verluſt an Eigenthum 50 Millionen Frcs, 
betragen. (W. T.) 

Paris, 29. Auguft. Das Schwurgericht ver- 
urtheilte die Anarchiſten Decamps und Dardare 
wegen Theilnahme an den in Clihy am 1. Mai 
d. J. ftattgehabten Unruhen zu fünf reſp. drei 
Jahren Gefängniß. (W. T.) 


Türkei. 5 
Konſtantinopel, 29, Auguft. In Folge einer 
bezüglichen Bemerkung der bulgariſchen Regierung 
hat die Pforte, wie die „Agence de Conſtantinople“ 
meldet, wegen der Concentrirung ſerbiſcher 
Truppen an der bulgariſchen Grenze zu 
Manöverzwecken Vorſtellung bei der ſerbiſchen 
Regierung erhoben und darauf hingewieſen, daß 
ſolche Concentrirung übel ausgelegt werden und 
Vorſichtsmaßregeln ſeitens Bulgariens hervor- 
rufen könnte, was zu vermeiden ſei. Die Pforte 
habe ſchließlich aufgefordert, die Manöver im 
Innern, nicht an der Grenze abzuhalten. (W. T.) 
* [5m Duell gefallen.] Aus Konſtantinopel 


meldet die „Kreuztg.“, nach dort umlaufenden | 


Gerüchten ſei der verſtorbene Kriegsminiſter Ali- 
Saib Paſcha in einem Duell gefallen. Sein Gegner 
ſoll der Marineminiſter Faſſan Paſcha geweſen 
fein, welcher nur deshalb vom Sultan aufgefor- 
dert worden ſei, ſofort ſeine Demiffion zu geben. 


2 Coloniales. 

laſtrolabe-Geſellſchait.] Die „A. R.-C.“ 
ſchreibt: „Angeſichts der außerordentlich günſtigen 
Erfolge, welche die Neu-Guinea-Compagnie mit 
mit dem Anbau von Baumwolle und Tabak in 
dem fruchtbaren Gebiet der Aſtrolabe-Bai in 
Stefansort erzielt hat, iſt eine neue Geſellſchaft, 
die Aſtrolabe-Compagnie, welche mit einem 
Kapital von 2 400 000 Mk. arbeiten will, in der 
Das von ihr für den Anbau 
von Tabak ausgeſuchte Terrain iſt hinſichtlich 
feines Humus-, Stickſtoff-, Kali- und namentlich 
des Kalkgehaltes den Deliländern auf Sumatra 
überlegen. Die Arbeiterfrage ſcheint auch nicht 
mehr denſelben Schwierigkeiten wie früher zu 
begegnen. Außerdem hat die Neu-Guinea-Com- 
pagnie größere Werbedepots angelegt und führt 
dieſe Einrichtung ſyſtematiſch durch. Dann aber 
ſteht der Einfuhr von Chineſen, welche für die 
feinere Arbeit unentbehrlich find, nichts mehr 
im Wege. 


Von der Marine; 
* Das Fahrzeug „Loreley“ (Commandant Capitän- 
Lieutenant Graf v. Moltke J.) iſt am 29. d. M. nach 
Gala in See gegangen. f 


7 . x M.-A. 2.23, 

n 89 C. 4.636. Danzig, 31. Aug. N. f. b. Tage. 
Metterausfichten für Mittwoch, 2. September: 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Vielfach heiter, angenehm warm; kühler Wind, 
wolkig. Im Süden viel Regen. 

Für Donnerſtag, 3. September: 

Sonnig, wolkig, angenehm; auffriſchend windig. 

Im Süden Regenfälle. 


Jagd beſuch des Kaiſers.] Der Kaiſer wird, 
wie die „Königsb. Allg. Itg.“ erfährt, am 
21. September in Theerbude (Oſtpreußen) ein- 
treffen. Bis zu dieſem Termin dürfte auch der 
Bau des haiſerlichen Jagdhauſes dortſelbſt, deſſen 
Fortſchreiten in Folge der ungünſtigen Witterung 
bisher beträchtlich behindert worden, fertiggeſtellt 
werden. 5 

[ Flottenmanöver.] Briefſendungen für die 


an dem großen Flottenmanöver (über welches in 


der Beilage zur heutigen Nummer des Näheren 
berichtet wird) betheiligten Kriegsſchiffe ſind wie 
folgt zu dirigiren: 1) Für das Commando der 
Manöverflotte und die Panzerſchiffe „Baden“, 
„Baiern“, „Oldenburg“ und „Siegfried“ bis zum 
3. September Vormittags nach Kiel, vom 3. bis 
7. September nach 3 111 ot, vom 8.—9. September 
nach Gaßnit, vom 10. bis 12. September nach 
Eckernförde, vom 13. September ab und bis auf 
weiteres nach Kiel; 2) für das Commando des 
Uebungsgeſchwaders und die Schiffe „Kaiſer“ 
„Deutſchland“,. „Friedrich Karl“, „Preußen“ 
Aviſos „Pfeil“, „Bieten“, „Blitz“, die Zorpedo- 
diviſionen bis zum 1. 8 nach Kiel, bis 
a 7. September nach Zoppot, vom 8. 
September nach Saßnitz, vom 10. bis 
12. September nach Eckernförde, vom 13. September 
ab nach Kiel; 3) für das ECadettenſchulſchiff 
„Stoſch“ bis zum 1. September Vormittags nach 
Kiel, bis 6. September nach Zoppot, vom 7. bis 
9. Seplember nach Gafnit, vom 10. bis 12. nach 
Eckernförde und vom 13. September nach Kiel: 
für die Schiffsjungenſchulſchiſſe „Nixe“ und 
„Luiſe“ bis zum 2. September nach Kiel, vom 
3. bis 6. September nach Zoppot, vom 7. bis 
9. September nach Saßnitz, vom 10. bis 12. 
September nach Eckernförde, vom 13. September 
nach Kiel; für den Avifo „Jagd“ und das Panzer- 
fahrzeug „Bremſe“ bis 1. September nach Kiel, 
bis 7. September nach Zoppot, dann wie bei 
den anderen Schiffen. 

*I deutſche Katholiken-Verſammlung. ] Im 
Laufe des geſtrigen Tages kamen aus allen 
Theilen Deutſchlands Theilnehmer an der General- 
Berfammlung an, die von den Herren des 
Comités auf den Bahnhöfen empfangen und nach 
ihren Quartieren geleitet wurden. Um 7 Uhr 
Abends wurde in der St. Nikolai-Kirche eine 
Feſtandacht abgehalten, welche fo zahlreiche Beſucher 
fand, daß die Kirche die Zahl der Andächtigen 
nicht aufnehmen konnte. Nach Beendigung der 
Andacht fand im Schützenhausſaale, der gleichfalls 
bis auf den letzten Platz gefüllt war, die Be- 
grüßung der Gäſte ſtatt. Auf der großen Loge 
hatten ein Orcheſter und ein Männergeſangverein 
Aufftellung genommen, welche den Zeſtakt mit 
dem Vortrage der Begrüßungshumne von Mohr 
eröffneten. Nachdem hierauf der Vorſitzende des 
Lokalcomités, Hr. Weinhändler Fuchs, die Gäſte 
willkommen geheißen hatte, begrüßte dieſelben der 
Erſte Bürgermeiſter, Hr. Dr. Baumbach, namens 


ae > 


zung. Namen und in 
Auftrag des Magiſtrats-Collegiums dieler Stadt 


en 


e 
ich die hochanſehnliche Verſammlung der Katholiken 


Deutſchlands in unſern Mauern willkommen. Ich bitte, 
dieſem Gruß auch noch meinerſeits den Ausdruck der 
Freude darüber beifügen zu dürfen, daß es mir heute 
vergönnt iſt, in Ihren Reihen angefehene Männer be- 
grüßen zu können, mit welchen mich die parlamen- 
tarijche Thätigkeit vielfach zuſammenführte, und auf 
deren wohlwollende Geſinnung für mich ich beſonderen 
Werth lege. Freilich vermag ich in dieſem Augenblick 
auch ein gewiſſes wehmüthiges Gefühl nicht zu unter⸗ 
drücken. Schon vor Monaten hatte ich mich darauf 
gefreut, in meiner neuen Heimath auch einen Mann 
willkommen zu heißen, der in ren Kreiſe das 
größte Anſehen genoß, der aber auch von den politiſchen 
Gegnern verehrt wurde, und der mir mehr Freund als 
Gegner war. Dieſer Eine iſt heute nicht gekommen. 
Ehre ſeinem Andenken! ... Meine geehrten Herren! 
Sie tagen diesmal in einer Stadt, in welcher die An⸗ 
e der verſchiedenen Conſeſſionen in Eintracht 
und Frieden zuſammen leben und zuſammen wirken. 
Dies erfreuliche Verhältniß wurzelt in dem Boden 
weitgehender Toleranz und in der Achtung der einen 
vor dem Glaubensbekenntniß der anderen Mitbürger. 
Das iſt unfere Freude, das tft unſer Stolz! Wir find 
überzeugt, daß auch bei Ihren Verhandlungen die 
Grundſätze gegenſeitiger Duldung und Werthſchätzung 
der verſchiedenen Glaubensbekenntniſſe Anerkennung 
und damit zugleich JFörderung finden werden. Und 
ſomit: Willkommen in der alten, guten Stadt Danzig!“ 

Im Namen der Gäſte dankte Frhr. v. Schor- 
lemer-Alſt, der bei ſeinem Erſcheinen mit 
rauſchendem Beifall empfangen wurde. Er be- 
merkte, fein Arzt habe ihm zwar ſehr entſchieden 
verboten, an der Katholitzen-Berſammlung Theil 
zu nehmen, er habe ſich aber nicht abhalten laſſen, 
von Weſtfalen nach Danzig zu kommen. Man ſage 
den Weſtfalen nach, daß ſie grobe Leute ſeien, 
aber einer ſo freundlichen Begrüßung gegenüber, 
wie ſie eben von dem Erſten Bürgermeiſter von 
Danzig ausgeſprochen ſei, verwandle ſich ſogar 
die weſtfäliſche Grobheit in Höflichkeit. Die Katho⸗ 
likentage hätten noch niemals den confeſſionellen 
Frieden geſtört, und es würde auf demſelben 
kein Wort fallen, welches Andersgläubige ver- 
letzen könne. Als er auf feiner Reife nach Danzig 
an Hannover vorüber gefahren ſei, da ſei er 
wieder von neuem ſchmerzlich an den Derluſt 


Windthorſts erinnert worden, deſſen Beredtfam- _ 


keit in dieſem Jahre zum erſten Male auf dem 
Katholikentage vermißt werden würde. der 
Redner ſchloß ſeine Anſprache mit einem Koch 
auf den greifen Papft Leo und den jugendlichen 
Kaiſer Wilhelm. Es folgten nun eine große 
Anzahl Redner, welche aus München, Mainz, 


Mannheim, Köln, vom Bodenſee, aus der Rhein- 


pfalz, aus dem Eichsfelde und den benachbarten 
Diöceſen die Grüße der Katholiken überbrachten. 
Beſondere Theilnahme erregte die Erſcheinung 
des Abtes Franz, welcher der Lelter eines Zrappiften- 
kloſters unter den Kaffern ift und die Grüße 
der bekehrten ſüdafrikaniſchen Neger überbrachte. 

Am heutigen Tage wurde zunächſt in der St. 
Nikolai-Kirche ein Pontificalamt abgehalten, nach 
deſſen Beendigung die Theilnehmer in einem 
langen Zeftzuge, an deſſen Spitze die Banner der 
katholiſchen Studentenverbindungen und einiger 
Vereine getragen wurden, nach dem Schützen- 
hauſe, wo kurz nach 10 Uhr die erſte geſchloſſene 
Generalverſammlung von Herrn Fuchs eröffnet 
tr Ueber dieſelbe erhalten wir folgenden 

ericht: 

a ſtellvertretender Vorſitzender des Lokalcomités 
begrüßte Herr Domherr Stengert die Derfammlunge 


— 


- 


wies darauf hin, daß auch der Disceſanbiſchof Dr. | theils ausgebaut, theils in Angriff genommen geworden,] Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 8 2 S850 — are nn Te Me ee 


Redner anweſend ſei und wünſche der Berfammlung | fo Sahnit, die Greifswalder Die, die Lebamündung. 7 ‚45, 

reichen Barren 85 wurde am von — Schrift- Es liegt aber in der Abſicht, planmäßiger als bisher zur 31. Auguſt. PER eöntingenticter 5 en Pe. Per, 0 bre * — 

führer die Adreſſe des Lokalcomités an den Papft, die | für die Befriedigung der vorhandenen Bedürfniſſe an ; 1 0: 8470 | tingentirter loco ö r — 4 f 
h irt i 12 ; : 3 Weizen, gelb 5% Anat. Ob.] 84,70] 84,70 | tingentirter loco 52 M Br., per Sept.-Oktbr. 44 M Gd. 

vom 23. Kuguſt datirt iſt, vorgeleſen. In der Adreſſe | Fiſcherei- und Zufluchtshäfen an der pommerſchen Ruguft 233,00 233,00] Ung.4% Grd.| 88,90 89.20 | ver November-Mai 45 A Gd. 

wird auf die Aufgabe der nächſten Generalverſammlung und preußischen Küſte zu ſorgen und damit für die | Gept-Oktbr| 231,50) 234,00] 2, Drient.-A.| 65,80 54,88 ——:.. r. r 8 ö§W⁸ũ 

hingewieſen, die zum erſten Mal ohne den berühmten gedeihliche Entwichelung dieſes für jene Landestheile] Roggen 4% ruſſ. A. 800 36,89 98,70 Schiffs-Liſte. 

Führer der deutſchen Katholinen, Windthorſt, abge- jo wichtigen Erwerbszweiges die Vorausſetzungen zu | Auguſt .. 239,00 250,75| Lombarden 43.90 44,70 Neufahrwaffer, 29. Auguft, Wind: Sil. 

halten werde. Es werden u. a. als zu erſtrebende fur Pos Geplant werden u. a. derartige Anlagen Sept-Oktbr 235,25 238,50 3 152 10 Angehommen: B. B. Suhr (6D), Görenien, Stettin, 

Ziele die Erbämpfung der vollen Freiheit des | für Pommern in der Dievenom- und Cupow-Mündung, | Peiraleum, Slsc Tem, 1170,40 168,50 | Theilladung oe 

apoſtoliſchen Stuhles und der Kirche, die Vertheidigung für Weſtpreußen an der Kalbinſel Hela und für Oſt⸗ 1925 23.00 23,10 Peufſche BE. 144.0 142.00 Geſegelt: Charlotte (SD.), Tack, Memel, leer. — 

der Rechte der Katholiken en E Be —— dürfte r bei dens ein Theil dieser Pi on für den Naber e 1130 113.00 gina (SD. AB Olter, 7 „Sana, ‚Gdiebe, 
taatsweſen, die Beſchwörung der der ſocialen Drd- rfte wenigſtens ein Theil dieſer Pläne ſchon für dei Sept.-Okt. 61,50 61,60] Seſtr. Noten 173, 6 0 ? ? t > 

— — Fr un bie Linderung des Elends len Etat reif werden. Freilich wird es mit April- Mai 61.800 62.001 Ruff. Roten | 208.15 207.00 | Delkuchen. Blancland (SD.), Manſon, Windau, leer. 


2 
f i 7 5 30. Auguft. Wind: 
bezeichnet. Hierauf wurde die Antwort des | der Kerſtellung und Einrichtung ſolcher Hafenanlagen | Spiritus Warſch. kurs 207,40 205,50 ), 
— in Be = heißt: „Weil nun die nicht abgethan fein, will man das Ziel der Nuhbar- Fest. Dit 58.80 54,80| Conden kur; 20,325 Goval (S) 
in jenen Generalverſammlungen üblichen Verhandlungen nn der von der Küſte entfernten Fiſchgründe der 
nicht blos zur Förderung und zum Ruhm der Religion Oſtſee für das heimiſche Erwerbsleben wirklich er. 3 8 08 2 
be auch, wenn fie weiſe geführt werden | reihen. Denn ein großer Theil der dafür in Betracht 3% do. 8,20 84.00] Dany. Priv.- 


1 a inträchti i i ift vi f — 22 tte (SD.) ekow, Methil 

und ihnen die ſachgemäßſe einträchtige Ausführung | kommenden Ziſcher-Bevölkerung iſt viel zu arm, um | 4% Conſuls 195,40 108,50 Bank ....| — — am, Petroleum. - runette .), Diekow, ethil, 

olgt, der ER 1. Wohlfahrt der Staaten Be aus eigenen Mitteln die Anſchaffung der für die gochſee ] 312% do. 98,00] 97,89] D. Delmühle| 124,00] 125,00 Aoblen, — LU 8 leer. 

25 fo glauben Wir, daß Ihr Euch durch die Ueber- geeigneten Kielboote und deren Ausſtattung beſtreiten 3% do. 84,20| 84.00] do. Prior. 17 — Gefegelf: Stigg (GD.), Anderffon, Christiania, 

nahme und getreue Ausführung dieſer Aufgabe ſowohl | zu können. Kier werden die im Reichs. und im 13 1 9 91 ua G.-B. 450 en Getreide. | 

um die Kirche, wie auch um Euer Vaterland groe | preußiſchen Etat zur Förderung, der Zijherei ausge- neue. 94.30 3408 dtr. Cake, © $ 31. Auguft. Wind: GEM. | 

Derdienſte erwerben werdet. Damit des Weiteren brachten Fonds helfend eintreten müſſen. 3% ital, Dr. 53.70 53,7 a RN 75,80 75,50 Angekommen: Biene (GD.), Jantzen, Jraſerburgh, 
Euer Eifer und die Bemühungen derjenigen, welche | Schlägereien.] Der Arbeiter Kart e. von hier | 5% do. enſe 8.8 88.80 Danı. ©--A. 109 100,25 | Herinse. — Arta (CD), Lewin, Petersburg, Gas- il 
4 dort ſich verſammeln werden, den erwünſchten Erfolg | wurde geſtern früh auf dem Wege in Stadtgebiet Arm. G. R. 83,30 83,2015% Irk,A.-A.| 85,4 | 85,40 veiniaunanfiiche. Smaſt. Sch Ideal“, 1 Dampfer | 

haben, fo erflehen Wir Euch und jenen in gleicher durch Stichwunden an beiden Armen und eine Schnitt- Fondsbörſe: feſt. 12 + ma ooner „Ideal“, pfer, 

Weiſe den Beiftand der göttlichen Gnade, als deren wunde am Unterleib ſchwer verletzt. — Der Arbeiter l 29. ee m Eonben > . ıl 

Unferpfanb Zir Cuch ben apoftlifhten Gegen Uebenoll | han , , Dei 1oco 450. — Diais Plehnendorfer Kanalliſte. ı 

im Herrn ertheilen.“ gaſſe dem B „ ' N? ee er — x 

De —— brachte ein Koch auf den Papft | beſucht hatte, in eine Schlägerei, wobei er eine | DET oobr. 69. — Fracht 3. — Zucker 3. 3 ua 

aus, worauf — das Anmorticreiben des 83jährigen | 15 Centim. lange Schnittwunde an der Stirn, eine Danziger Börſe. Stromauf: 5 Kähne mit Kohlen, 8 gähne mit Gas- 

Biſchofs von Ro 8 verleſen wurde. Zum Bor- | 8 Centim. lange Wunde an der linken Wange und Amtti 3 . gin kohlen, 5 Hähne mit div. Gütern, 2 Kähne mit Coke, 

ſitzenden wurde — Graf v. Rechberg-Rothen- eine Schnittwunde am rechten Oberarm erhielt. — Der een 1000 Ailogr 2 Kähne mit Petroleum 1 Kahn mit * = 

löwen auf Schloß Donzdorf in Württemberg gewählt, | Arbeiter Friedrich Sch. von hier erhielt geftern Nach⸗ fein glaſte u. weiß 11386. 195 — 255,1 Br * Stromab: Sandau, Plock, 64 T. — Krüger, Plock, 

der mit Dank die Wahl annahm und an die Ver- mittag auf dem Holzmarkt von einem unbekannten un 8 128136 t 195—255.M Br. 76 T., — Kloß, Plock, 81 T., — Wulſch, Plock 77 T. 


oliken Theil genommen hätten. Er könne Kopf, wodurch er eine beträchtliche Queiſchwunde erlitt, dunt 126—132 07 185—245.M Br. be, | Ploch. TI 2 Schutz, 
Raon m 1 laut 5 Wunſche auf | Sämmtliche Verletzte wurden in das Stadtlazareth in 128— 134% 175— 235. Br. mann, 8 4 112 T. Roggen, Gandau, 
e 


rot — — 
derzulaffung der Mönche anſchließſen. Zum erſten | der Sandgrube gebracht. veblnar 1 Gpinng, Bloc, oggen, Mir, midt, 


ee in Ulm erinnerte, an der 20000 [ Mann einen Schlag mit einer Bierflaſche auf den Bel unt „ 2d | Rosgen, 1 Gpinng, Hoch, ae anber, 
a 128 183 u, | Blet 12 3, Roggen, Orunberg, "7 Ulm, Wloclamek, 


— 130% 170 


Vicepräſidenten wurde Herr Kaufmann Walther aus -T. Lauenburg, 30. Auguſt. In dieſen Tagen Regulirungspreis bunt lieferbar „— Wedell, Wloclawek, 111 T., — Bremer, 
Erfurt an zum a Dicepräſidenten Graf | hat ſich der liberale Wahlverein conſtituirt. 1 Peg 128W 2 y R Mioclamek, 105 T., — Weikland, Wiloclamek, 77 T.. — 
i 6 Auf Lieferung 12 bunt per Geptbr.-Dkibr. zum | Nieſter, Wioclawen, 77 T., — Kaminski, Mioclamek 
v. Amilehi, zu Gchriftführern wurden die Herren] Dem Vorſtande gehören u. a. die Herren Gnm- freien Derhehr 220 M Br. 217 M Gd., do. tranfit | 156 T. Roggen, Gteffens, — Grarra, Wloclawen, 120 T. 
bg. Arebs, Pfarrer - . naſiallehrer Henckel, Gerbereibeſitzer Emil Trettin 3 i bez, per Dkibr..Rovbr, zum 1 179 Roggen und Weizen, — Schmidt, Moclawen 89 K., — 
lelewicz-Danſig und Graf 2 en iſchering ge-] und Rentier Natzke an. Weitere Cooptationen ar 15 Fe 5 = En eh > an An | Walensikomwshi, Wioclamek, 80 T. Roggen, Gielbjinski, 
wählt. Demnächſt wurden ſechs Gectionen gebildet, | ſind behal 7 i is- und 5 . 1 ’ — Geifeler, Wioclawek, 103 T., — Schult, Wloclawek, 
von denen die erſte die römiſche Frage unter dem ſind vor eha ten. Das hieſige „Kreis un Br.- IIA. ö., per April-Mai tranfit 178 ½ 91 T., — Zieh, Mioclameh, 88 T.. — Jeriorshi, Wlocla⸗ 
Vorſit des Grafen Palleske, die zweite die | Lohalblatt veröffentlicht in feiner letzten Nummer 10 — 130 dert Tonne von 1000 Kllogr.] Met 150 E. — Zieh, Mioclawek, 61 3, — Selorshi. 
fociale Frage unter Kite, die dritte Miſſions-] als „Eingeſandt“ einen rührenden „Bauernbrief“ 2b rpig Ber 1201 franſtt 188188 . gt. | Mloclawek, 107 T., — Gabe, Wigclawek. 73 T. Roggen, 
angelegenheiten unter v. Rochow, die vierte über | des Kerrn v. Weiher -Gr. Boſchpol, in welchem Regulirungspreis 120% lieferbar ialandiſch 235 M, 81 2 11 ben 1 Colin u 
Kunft, Wiſſenſchaft und Preſſe unter dem Grafen | er den Bauern, welche den Gönnern des deut⸗ unterpoln. 185 M, franſit 183 . 110 . N0 — Bevitie == he, Rothebude, 18 
Abam Gierahomshi, die fünfte über die Schule unter ſchen „Bauernbundes” neulich eine Berfammlung | Auf Lieferung per %, e beine. — Jaller, Ziegenhot, 8 L. Raps und 
, , 1B5 ik ber, mer | Calmus, Gtobbe, Dani. 
unter dem Cegationsrath . kene berathen wird. Es | Weiſe verhindern halfen, ein lautes „Bravo!“ November-Desbr. tranfit 184, AU bet, per April- ; Eee: 
wurde hierauf ein lateiniſch abgefahtes Telegramm an Di : 2 Mai inländiih 207 Al Br., 205 il 6b. do. tranfit Stromab: 1 Traft kieferne Mauerlatten, eichene 
apſt Leo abgefcicht, worauf der Commiſſar der zuruft. e „lieben Freunde vom bäuerlichen 10 + mr 180 8 r. do. Schwellen, Wegner-Schulitz, Riepilla-Ulanow, Duske, 
— — Fürſt zu Löwenſtein den Bericht Grundbeſitz“ werden von Hrn. v. Weiher plötzlich Gerite per Tonne von 1000 Kilogr. große 1134 e er e g 
über die Ausführung des Veſchluſſes der vorjährigen | inniger Freundſchaft verſichert, fie ſeien ja „die 15 ben, kleine 10 126 An Uber, ruff. 1021074 1 Traft hieferne Gleepers, Balken, eich. Rundhlöße, 


1 ieferne Glee; . 
Generalverfammlung, beissen die Reftaurirung der | ftarken, wohlbeſetzten Wachtthürme, die der Feind | 124—138 M. Futter 114 ee eg — Meng, Rücfort, unter 


lauretaniſchen Kathedrale erſtattete. nicht ſo leicht überrennt.“ In väterlicher Zärtlich- Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 1 Traft hief. Mauerlatten Niemitz-Pinsk, Aronnowitz- 

Nach einem Hoch auf den Fürſten Löwenftein wurde Wei : . „tranfit 135 M bei. Ä : insk, Ment, Dornbuich. = 
ee alt geihäftlihen Mühe ungen ger ee: Were 3 „„ ann er f e MM ber raff diet. Rund add Ranthol;, Muramshin-Pinsh, 
e 3 2 folgte eine Perſammiung des hatho- | „3a, Ihr Bauern, jetzt thun die Grohgrundbefiker | Hinter. 250 M. gr. zul. | Glaubermann-Pinsk, Rent, Dornbuſch. 

en Zuriſtenvereins. n mit Euch, aber wie war es bis dahin? Haben | Raps ner Tonne von 1000 Kiloar. Winter- 260 M : =. 

[Große Brände] Geſtern Abend zwiſchen he da nach 0200 gefragt:“ — Nun, meine Freunde, bez., ruff. Winter. 25070 Thorner Weichſel-Rapport. 
10 und 11 Uhr erhellte ein mächtiger Feuerſchein | das ſcheint wahr und ift falfd,, alles durch einander in | Dotter per 76 20 von 1000 — = 183 — be horn, a Au, e 120 Meter. 
den füdöftlihen Horizont. derſelbe rührte von | einem Topf! Mit Gefühlsergüffen haben wir uns, Ihr eie per SD Kilesramm (um Gee-Expori) Weizen- nr AB aa 


- ? ez. 
einem Brande in Gr. Plehnendorf her, wo auf und wir, bis dato freilich nicht in den Armen gelegen, | Spiritus ber 1 E ener contingenzirt loco 71½ M Br. 
er I 


Gtromab: 
Bohre, 1 Dampfer, Riefflin, Thorn, Danzig, diverſe 


5 a eune, { | wozu auch! Es ift damit gerade jo, wie mit zwei leib- Gert Dt: ll G5. per Nerbr. Dal EA, AM Seller. 
und Speicher mit Einfehnitt öl —— lichen Brübern, die im Elternhauſe fill neben einander | &p, nic contingentirt 32 Al Pr KR Gepibr.- | _Gedfenhaus, Traften, Gteifower, Yaroslau, Danıig, 
=. | hergegangen find. Wenn aber einmal von Trennun Oktbr. Gd., per Novbr.-Mai 45 M Gd. Fürſtenberg, 415 Plancons, 488 Mauerlatten, 195 Sleeper. 
Eine Dampfdreſchmaſchine, welche heute in Thätig h 2 
keit treten follte, wurde ebenfalls durch das Feuer — ein und Blat Scheiden, dann werden ſie e Boriteher-Amt der Kaufmannſchaft. SSS gg ne T 
2 es gemeinſamen Blutes, der Bruderbande ſo recht 5 TEr" ch 1 5 7 
we RE — En die 3 Na er in 5 e Danzig, 31. Auguft, . ͤ = 
eu orgen gegen 9½ Uhr bra ander. ... Noch eins! Engel find wir alleſammt nicht, d : Bar. 5 = 
aus Holz errichteten Mohnhaufe der Wittwe Zemke | Häkeleien können auch einmal zwiſchen Siegers Su — ent: Stationen. Mil. Wind Wetter. Fel. 
e Sehen au uber dert 1 ge el da er eue 7 Al. a dis ulashmore | 7145 |GD edemt | 12 
welches r um ſich gr und die gleichfalls aus er derlei fo erboßen wollte, is 1 das an All herunter. it wurd fü inländ bellbunt Aberdeen 6 bedecht 11 


alteingewachſener Gemeinfamkeit 


55 


und des c dh agers (Mäteren ind Bunt. „agen krank TIOW 172 4 15 pur Am 1 b bed. 
Grundſtück .. — * rn kurzer een — und RE 111 1 22008 Dioshau 760 W. I wolhig 
Zeit in hellen Flammen ſtand. Inzwiſchen waren agd -Kalender a 2 ‚ orkQueenstomn = | 4 
zwei Druckwerke der Danziger Feuerwehr, denen für den Monat September. ere 160, bac bun 12800 Feder sem 3 
bald die Dampfſpritze folgte, an der Brandſtelle Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom | bi . Sylt SS 2 
angelangt, denen es glückte, einen großen Kolz- 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen ro A, —.— S8 4 
ſchuppen, der glücklicher Weiſe durch eine Brand- | werden: ER 1 18 ſtreng 7 winemünde 88 5 
| mauer von dem brennenden Grundſtücke abge- Elchwild, männliches Noth- und Damwild, Rehböce, P n en ene E 6 
F ſchloſſen war, vor dem Aufgehen in Flammen zu — —.— . um A: Fafanen, Hafen, Reb- | Yin, roißh befetjt 1 165 per per Tonne. -Zermiue: ieme 5 85 10 
1 retten. Dagegen konnte nicht verhindert werden, hühner, Wachteln, Enten, Trappen, wilde Schwäne, September-Ohtbr. zum freien Berhehr 220 M Pr., 217 Dünfter om 11 
N daß verſchiedene Stapel Bretter, welche im Freien Schnepfen und alles andere Sumpf- und Waſſer-] M Gd. tranfiti 178.177 Al bez, Ohtober-November | Farlsruhe RS 15 
> N i geflügel., . [um freien be M Br, Zi A Gb, Iranlt | baden 15 
| vor dem zweiten der in Brand gerathenen Käuſer Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: Fire Lt bez., Rovbr.-Desbr. tranfit 178 M Br. 8 14 1 
aufgeſtellt waren, vom Feuer ergriffen wurden. Weibliches Roth- und Damwild, Wildkälber, Ricken, | 177% M. Gb., April- Mai tranfit 178 M Br 178 13 
Ein drittes, neben der 8 4 Jah 5 ar Mr Deo 5 l . zum freien Verkehr 233 M. 14 
gelegenes Wohnhaus wurde dadurch gerettet, da „Die Eröſſnung der Jagd auf Haſen von dem R bereits ſchwächer angeboten, erzielte volle letzte 144 
die Nachbarn ſhumtliche Holyäune niederriſſen.] hieſigen eee m Geptbr. fefigefeht. | preſſe“ Bezahlt wurde für Inland ichen 220 . Del 1 762 |ı 15 
Zehn — = durch den — 8 anziger Jagd- und Wildſchutz- Verein. für 7 155 A. 120 fl 155 ar und | 18 | 
worden, do es geglückt, das Dieh aus den : P FAR 2 
Sue nor den Derbfennen zu ‚reiten, „ Beim Bermifchte Nachrichten. r e e eee | ts Mugen . 
Schluſſe der Redaction war die Feuerwehr noch ], München, 30. Aug. In der Nähe von peiſenhofen | krank 168 A, für ruſſiſchen zum Zranfit 118% 181 A, ; Ueberſicht der Witterung. 
| auf der Brandſtelle thäti 2 beim Einführen in das Geſchützrohr eine [It 178 M. Alles per per Tonne. Termine:] Ein ziemlich tiefes Minimum it weillich von Schott⸗ 
ö * [Fifchereihäfen.] Der ſchon telegraphiſch . Ein Zeldartillerift des 1. Regi- 5 n iniänd, 224 Br int 18 4 dei lber e e 3 bereits 
5 * 555 nis wurde „zwei ? i 8 tbr.- „ inländ, N „ tranfit, Al bei., 1 iſchen? egebiet ausge- 
i erwähnten Mittheilung der „Berl. Pol. Nachr. Paris, 29. Auguß, dach weiteren Mittheilungen opbr.-Deibr. tranfit 18417 M 777 1 inländ, | breitet, ſo daß wieder trübes Wetter wit Regentällen 
über die Errichtung neuer Ziſchereihäfen ent-] umfaßt die in der Na A Br., 205 M. Gd., tranfit 181 Br., 180 M | zunädit, für das nordweſtliche Veutſchland in Ausſicht 
b e er Nähe von Borbeaug durd Feuer : 3 
nehmen wir folgendes Nähere: vernichtete Waldfläche 200 Kectare; die Zahl der bei d. Regulirungspreis inländiſcher M, unterpolniſch | ſteht. In Deutſchand herrſcht zur Zeit ruhige, vorwiegend 
| Die Entwickelung der Geeft cherei in der Oſtſee an] dem Waldbrande umgehömmenen per 88 be a andelt inländ. große 113% 156 . ber ut Regen Die Tome e baden Hi 
f ; 8 2 n . gr 5 5 
| der pommerſchen und preufiicen Küſte wird durch] trägt 10. Ri 5 njit 105% 124 | in Deutihland wenig geändert, durchſchnittlich liegt da⸗ 


M, ruſſiſche En 125 


rſte iſt 
} . 8 
. den Mangel an einer ausreichenden Zahl von Bukareſt, 29. Auguſt. Bei der hier unter Leithng 1 5 
f Sicherheits- und Zufluchtshäfen gehemmt, welche es | des Landwirthſchafts-Miniſteriums ſtattgehabten vier- 05% 1 
den Siſchern ermöglichen, unter Benutzung von tägigen internationalen Concurrenz für Dampf-Dre die rt 
ſtärkeren — und Geräthen auch die nicht in | Maſchinen iſt der Maſchinenbau-Anſtalt und Eifen- oln. 


M, 104% und ] felbit die Temperatur etwas unter der normalen. In 
4—120 M] Süddeutſchland fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


135 l per Tonne 
übſen ruff. zum Tranſit 250 M per Tonne 


Berantworınge Nedacteure: für den politiſchen Theil und vem 


unmittelbarer Nähe der Küſte belegenen Fiſchgründe | gieferei-Actien-Geſellſchaft in Gaſſen (Niederlauſitz) gehande t. — Rü ie miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Eiterariſche: 
auszubeuten. Dieſem Uebelſtande abzuhelfen, find in | vormals Th. Zlöther, der erfte Preis (die le 810 Fran zum: ent. — eh a 257 Man V 
Tranſit 183 M per Tonne bei. — Weizenkleie zum Gee- beit: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


den letzten Jahren ſchon eine Reihe von Ziſchereihäfen [Staatsmedaille) zuerkannt worden. (W. T.) 


Lotte, Capitin Moeſſen, auf Berliner Kunſtausſtelluna 1M, 


der Reife von Antwerpen nach ſchmerzloſes Zahnziehen. 


| Tango. no TINTE 8 = band Ben ſoeben erichienen 3 durch alle Buch- 2 a 12 D ecora i onen i 
ee e el Loose: 1 Gintinif der SEteſchiffahr Titot⸗Anzüge, Decorationen 


5 Kleidche nl. „Tillen 6 aus- 


Leman, Langgaſſe 83, 


für das Jahr 1890 bezw. den I. Januar 1891.lempfiehtt zu billisſten Preifen John Wrobel, 


Reufahriafter erlitten hat, haben Marienburger Pferdelott. 1. U, 
wir einen Sebi auf Rothe Kreuz-Cotterie 3 M, am ea er Thor. : l B Sense 2. Ringe 
| den 1. September cr., zu haben in der 16111111 (Statiſtik des Deutſchen Reichs. P. Beſſau, gegenüber b. Ct. Bar barg Hichhof. 
ö Vorm, 10 Uhr, Expedition der Danz. 3tg. | Das von der Weingroßhandlung Neue Folge, Band 49, Abth. 5. Portechaiſengaſſe. ä 
ß / .. a 12 gar 7 RenE 
® . — + E ark. 
aan 5 — ide Kae ee e im Jahre 18 TR elung g D Be . Chr 250 en. G05⸗K ſein⸗Coke 
. = „Nachweis der im Ja nglückt an- Ki 8 — } 
Hönistines Amtsgeri@t Z. _ ns r een. .[geieisten deutihen Geeiciffe, Beſtand der deutihen Aauffahrtei-| Carl Volkmann, ae 104. 


Bekanntmachung. Coole zur Berliner Kunſtaus⸗ Commiſſionslager, 19 e am J. Januar 1881 und Beſtandsveränderungen vom 1. Januar offeriren billigſt 


fi ” 2 — bis 8 Januar 1891. 5 rr 2 15 
Jahre früh 3 mas 117 — A n Derkauf zu Driginalpreifen, Abtheilung 2, welche getrennt worden iſt, um die Ausgabe nicht 2 Bischoff 4 W iihelm, 
Zell u v ri * Hundegaſſe 93. (6267 


tagen im großen Saale d Kusftellungs-Lotterie a . 1. a ER zu verzögern, wird enthalten: 1. Seeverkehr in den deutſchen Hafen- 
eee de Arne De dc 180, 2 Eereen eier Saite Eine ede gu raten, 
ti ür Damen und Herren van] — dor dh bei Zite's Hotel, Puttkammer & Mühlbrecht, Wolle Ben 
Be Ankeriämiedegaffe 9 3u Th. Bertling, = eee ere, Buchhandlung für Staats- und Rechts wiſſenſchaft, Loco mobile, 
‚hab — Gerbergaſſe Nr. 2. (2658 Man verlange Preisliſte. Berlin NW., Unter den Linden 64. (beſte deutſche und engliſche Fa- 8710 ehaiber für 8 
e ET er 27 f 7 7 brikate) räumungshalber 
"Don der Reife u. H Fernau Fer, in Sollen fan Beſte englische Steinkohlen. vr ir Frei A. Baus, 
* . 455 D = 4 - + . z 4 * 9 
rück. e bee de . 0% Sauerkohlil re ur Albert Timmermann. er Berberoafte 7. 
Dr. W. Hanf, re: il. 3,00, delikate I] Prima jölefide Stick, Würfel- und Ruhlohlen Gens. CB] Geiratis-Gejuch 
8 2 > Salzgurken M. 3,00, [ aus der Königin Luife- Grube, anerkannt allerbeite Marke, 7 ——— Ci ftändi 2 
e 8 reißelbeeren geléeartig in herniges Fichten- und Buchen-Sparherd- u. Ofenholt, F illi —— eber ge „zwang. Dame, 
ä III. 1 73 5 aa Er Coaks, Torf, grobe Gruskohlen, Ghmiedehohlen Mal T- mögen, der es an Serrenbehannt- 
7 BEER ar A billigiten Gom ifen. hart lt, mwünf 
Ich bin von der n dee, J g eee äirikend|“ Cinen 3 be ee ex, engl. Rufhehten megen vier. Ausschuss-Geschirr vecheiraihen, Sercen 0 17 
Reiſe zurückgekehrt. v. Umändern der n Brobekilten france: e FEIN ae 3 5 empfiehlt als Generglabnehmer iefes Itreng reelle Heſuch ein- 


: (6587 6 Doſen Früchte M 5,25, ö lefiger Fabrik billigſt wollen, mögen ihre Adre 
Dr W allenher 9 N en a . 6 eee . Gefällige 5. — e auf meinem Lagerplatz 9 Nr. 35, N ) 90 illig R h — — 6576 in ber pedition 
% Mean Bann anf Hader Euei| IN Gina) 7 njegsaden Tbftenmg 
FFF Brodbänkengaffe Ar. 49. 5 gaſſe Nr. 2 entgegengenommen. = (662 Elbing. Ehrenſache. a — 


Die Geburt eines Sohnes zei- : Schülerinnen u, Geminariftinnen 2 
3 finden gute Derpfleoung un 
n. Grund und 85 Einen ahl e U ber ee: 
"Sein Mir, mit guter Schulbildung fuht ępedition dieſer Zeitung erbeten. 
-Yangia, Im Augulf. 1891. g P. P. Magnus Bradike, Dlivaer Thor Nr. 10, 
1 Leiden 4 Werft, iſt 
ene ee ee RE ge de 
e e eee Hiermit beehre ich mich den Eingang ſämmtlicher Neuheiten 777 ner. 
Conditor * di Mä ädchen, Eintritt in den Garten. Beſicht 4. 
Guftav Gierke. für die welches perfekt die Küche verfteht|von 11 Uhr ab. Näheres part, 
E und in Häuslichkeit bewandert, Ein fein möblirt. Brrderzimmer, 
Dieſen für mich fo ſchmerzlichenf % — — kann ſich e Zeugniſſen ꝛc. ſepar. Eingang, bill, zu verm. 
Verluſt zeige tief betrübt an. 5 — — melden b (6149| Goldſchmiedegaſſe 32, 1. Et. 
Danzig, den 31. Auguſt 1891. EN M. Friedländer, „ein ei möbl. Zimmer zu zu ver 
u Hi ei — b. St t. 5 . miethen Breitgaſſe 77, 2 Tr. 
ʒ— | anzuzeigen, und bringe gleichzeitig zur Kenntniß des geehrten Sans, Langgaſfe 12 
Todesanzeige! 5 Publikums, daß der Verkauf mit dem heutigen Tage bei aller- . üt die 1, Cinge vom 1. Ohtober 
5 g u vermiethen, w 
C billigſter Calculation nur bei a le ober" ier eine vorzüglich als Geihäfts-Local, 
geliebte Frau 1. 0 * gie use 1 im Taft 90 
Johanna ſtreng feſten Preifen er e ARE 
diefer Zeülung Belek en. hr Mittags. ( 
; b. Moell 
ee a en en u Se at Sa Di 
a: . ftattfindet, n tüchtiges Zubehör vom 1. Ohtober er. in 
en tiefbetrübt 16801 6 t M Mädchen miethen gefucht > 
Ad 2 8 
Wear Alen ochach ungsvo port 5 3 a 1 2 unten GAB in bit 
5 ort oder eplember bei { “ 
he hohem Lohn gefucht Reuter-Club. 
Die Beerdi findet 8 99 
am, Sepienber «Nach, RB ck nen eon hegen Tansamenkupf 
uf dem > 
| Gemeinde- Kirchhof statt. 5 9 Zeitung erbeten. EE 
" Gtatt befonderer Melduns- 2 N „glr mein Damen-Gonfegtions- Kult Sement Si Stönigsböß' 
e anggaſſe Nr. 3. kiunge Dame (ee 
i a 9 eſonders 
und Prater. unferegute&dhweller 5 junge ame en 0 Rlimaliiher, Aur- 
5 ort, da nach ärztlihem Dafür- 
und no Tuchel — mit guter Figur. 3 9 Wald- 
ennn Ernst Wisotzky,li luft allen Beſuchern von Gee- 
7 geb. A Aus der Cigucurfabrik 69, Canggaffe 69. 7 Bee Super 1 151 Sr 
euhrügerskampe, rfabr 2 eſte Bewirthungundprompte Be- 
den 30. Auguit 1891. di 5 te Unterkun 
2 interbliebenen. Julius von Götzen-Danzi U Ein jung. Landwirth für Cauf en Reitpferbe il 
8 N 
3: an dels Ule empfehle ich nachſtehende aus nur feiner Familie 32 8515 B. Wohnungen k verm. 
g t Danziger Gpecialitäten | mir satin Ara Lund > 
tägigem ſchweren Leiden Der Unterricht beginnt Für mein Getreide- und . P / 
d b 1. iu vorzüglichſter Qualität, Saat-Export-Geſchäft 
geliebfen 1 Dienſtag, den 1. September 1891 Danziger Goldwaſſer, fuche ich einen Zunkergaſſe 3, 
me . und 2 1777 jeden Dienſtag und Freitag, Abends 7 Kurfürſtlich en Magen 1 l per er v 
bis hr ſtatt. [2 reifen unter in der Ex⸗ 
8 605 e Inferrichts-Begenftände: ui eee ee 005 ee Bi . 1 
m ſtille eilnahme + ellmacher, von 60 . an. Warme und 
x tich, Ein mit oben genannten Se Follerties Kiſt d ‚om. 
Bier tiefbetrübten Kinter⸗ 5 Rechnen. deutſch, Buchführung und incl. Kiſte und Porlo für 5 M verſand He 5 ar 5 SUN UNE A ol Fr ae 
Gamerblach, den 30. 2. Klaſſe: Rechnen, deutſch und Schreiben. * M Kutschke, Hohadıt en 7 6578 
Auguſt 1891 Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr Ed. x 2 mä Pe 9 itt 
Die Beerdigung, findet Art, Langgaſſe 57, entgegen. Danzig: Langgaſſe 4. Zoppot: Gecftrafe 12, 3 id li N 
Bonner ins, u hen 7 Vor ſtand U f t 6 0 dit ß [ [ Leun 1 | el ati. | 
8 zudem er Borftand. MW Pelien een, onfernen, Si früchte Eolonialunaren.Iirs, Lars, . | 
N 2 -Gejellichaft Rheinland‘ Z Kmil A. u. fr [le u,Eni Albert nada 
7 euerverfi er ngs-Geſe a einlan Stadt. Prohl, Langgart. 115“ 
(Grundhapttal 9 Hillen Dark „Snhaber: L. Nagel, ebenen für dare Leipziger Finger. 
erſichert Immobilen ta, Mobiien gegen Beuer Blibſchlag[ 7 Er. Gerbergaſſe 7 (neben der Kaupt-Jeuerwache)h. immerfort Prohl, Langgarten Anfane 8 Uhr. Näh. die Plakate. 
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Verein Frauenwohl. 
Der Unterricht in den Bil-] 
dungsabenden beginnt Dienſtag, ß 
den 15. September und N 
Deutſch, Rechnen und Buch- 
ührung. Das monatl. Honorar 
eträgt für Buchführung 1 M, 
für Rechnen und Deutſch zuſam“ 
„ für alle drei Gegen- 
Anmeldungen 
5 i Nathan, Breitgaſſe 
2, von 12— r Mittags 


Rudol Iph 


Langgasse 5. 


Miſchke, 


2 iebe’s Scene Ee Sagrada), ü 


u ee, Beſchwerden oder Nachtheile wirkendes & 
mildes Abführmittel von anregendem G Geſchmack, regelt; 
Stuhlverſtopfung langdauernd und kann länger gebraucht 
werden. Il. a — 2,50 in den Apotheken. 
Man verlange ausdrücklich „Siebes“. Lager: Hl. Gei 1. 25. 
Holzm. 1, Langenm. 39, Langgart. 106, Breitg. 15 ꝛc. 


und von 6—7 Uhr 3 5 


7 
wre: Der Borftand. 
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a Pfund 30 Pf., 
Ia. 8 Seife 
a . 
Id. Petroleum a eiter 18 Pf., 


Dampf- Kaffees, |Yorkttire-Einkoin-Areuung), 


40 lich kein eis 2 lin. 
Garantie für ochfeinengeſchm 


Ii ſowie ganze Anzüge 85 ſtets 
verliehen Breitgaſſe 38 b 


Ein antiker 
Jracks Jamen⸗Schrtibſeerttair 


und Kommode 
ſind zu verkaufen (6575 
dee 22 parterre. 
er ar von 9—10 Vorm. 


on 2—6 Nachmittags. 
Dom. Straſchin. Alertbinlihe übel 


e find 7 verkaufen Karpfenſeigen 


. Baumann. 
40 abſatzferkel, 


77 


Empfehle mein reich affortirtes Lager von 
an und Garten -Feuerwerk. 
ür die Herren Schiffsrhede 


voricheifläudhige Sanonenichläge 
Roleten und Blaulichter. 


Carl Petzold, Drogerie 
a Hundegaſſe 38. 


A. Herrmann, 


Matzkauſchegaſſe Nr. 2, 


in gebild. Frl. i. gel. Jahren, f. 
E Stellung a. Repräſentant., zur 
Führ. e. landl. o. ſtädt. Haus⸗ 

alts, w. a. d. Erzieh. mutterlof. 

2 übernimmt, a. d. Führ. 

d. Wirthſch. b. 3 ält, Sam: Gute 
86055 jahrel. W Empf. ft. 

. ©. Adr. u. 3656 . b. Exp. erb. 


En anſt. ehrl. Mädchen, welches 
ice f ae au. ver- 
richtet, bittet um Beſchäftigung. 
Gefl. Rückſprache ih 


Junzergaſſe 6, im Kaffeehauſe. 
Eine ältere Dame wünſcht ein 
einfach möbl. Kabinet, Lang- 
garten, Mattenbud., Steindamm 
oder Niederſtadt. Zu erfragen 
im Kaffeehauſe Junkergaſſe 6. 
3, . Penſtonat können 
2—3 Schülerinnen od. Semi- 
narifinmen . finden. 
Marie Schweers, 
Helene Schweers. 
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Langgaſſe 67, ee 


Eingang Bortecaifengaffe, 


iſt ein 


je frei. 3. Bohli Uhr. 
inger. 


Kurhaus 
Westerplatte. 
Täglich: Grosses 
Militair-Concert 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Kapelle des 
1. Ostpreussischen Pionier-Ba- 
taillons (Fürst Radziwill) aus 
Königsberg i. Pr. unter Leitung 
des Königl. Musik - Dirigenten 

Herrn A. Fürstenberg 


win Uniform. 
Anfang 4½ Uhr. 
Entree: Weorhentage 10 . 


H. Reissmann. 
Biſt Du krank? Bin ſehr unglückl. 


die überaus reichen Be- 
weiſe herzlihiter Theil⸗ 
nahme, welche uns bei der 


2 Nr. 
owie ſämmtl. Colonial er führt Dante Malerarbeit 
tets nur in befter A aus nebſt Gerüſtlieferung, Pianino g 


4 x Anſtr e 
das Tonic Sterner Negere unter Ar. 6663 in der 18000, AL, 1, Gielle, fuhe von 
jotort auch fpäter. 


Max Janicki, „am 
Max Janickl, am Kerber > am Häberthor.| Er zbition bieier Zeitung. Adreſſen unter Nr. 6456 an die 
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5 Laden 
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2 Basehnriätung, 5795 1 

ꝛc. per 1. Oktober 1891 30 


vermiethen. (4030 
u F. 5. Buttkammer. wm 
PFE 


Beerdigung meiner lieben 
Frau, unſerer treuen 
Mutter von allen Seiten 
entgegengebracht worden 
find, haben dazu beige- 
tragen, unſern herben 


billig zu verk. Vorſt. 
Graben 52, part. 


leder) als Specialität: 


Siegenleder-Sandihube 


von 1 lichſter Haltbarkeit in ſchwar une farbig, 
= Danien und Herren, per Pda 5 3 M. a 


__ Hopf, Mahnkauſchegaſſe 10. genssaffe_ 67, vis-a-vis, dem 
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Menzel, 38 Breitgaffe 390 Expedition diefer Zeitung erbeten. E zu erth. Auch möchte dieſelbe ftets am Lager. T. J0ClZe, 


Kinder bei den Schularbeiten be- 
1 
Off. ee d. Ser. 0 Itg. erb. 


Königl. Muſikdirector 


Havelocks, Danzig, 30. Auguft 1891. 


prahtifch für die Reife uns Land- 
ea, 2515 em fe 


in Goncert-Flügel ift umzugs- Ja 
alber billig zu verkaufen 
Nottlauergaſſe 3, Thüre 1. 


Tragbänder, nur beſtes Fabrikat. 
Vorzügliche Handſchuhwäſche. 


11—1 Uhr. 


uttkammer. 
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Ar 92 228 Villa Victoria, 
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1. — Derlag 5 7 
afemann in Danzi 
Serin eine Beilage. 


A. Wil Idorff, 


billigſte Bezugs 1 für er 
Langenmarkt 30. 


1. Damm 8 chwaan, 1. Damm 8, |fi 


1 i 
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a Aa 


Beilage zu Nr. 19081 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 31. Auguſt. 
„I die Herbſtmanöver der deutſchen Marine], 
über welche, wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
oeben wieder neue Beſtimmungen ergangen find, 
eginnen am 3. September und währen bis zum 
hluß des Monats. Die für dieſe Periode unter 
em Sberbefehl des Dice-Admirals Deinhard zu- 
ſammengezogene Manöverflotte übertrifft an 
röße und ſachgemäßer Zuſammenſetzung alle 
bisher bei uns üblich geweſenen Zlottenver- 
bindungen. Sie umfaßt 9 Panzerſchiſfe, 1 Cadetten - 
fh f, 2 Schiffsjungen-Schulſchiffe, 5 Aviſos, 
Torpedo-Diviſionsboote und 18 Torpedoboote 
(im ganzen alſo 39 Schiffe und Fahrzeuge). Ein 
ſolch' mächtiges Geſchwader iſt noch niemals auf 
der Danziger Rhede vereinigt geweſen. Daſſelbe 
befindet ſich jetzt im Kieler Hafen, dort ſind auch 
der Aviſo „Jagd“ und das Panzerfahrzeug 
„Bremſe“, bisher zum Schutze des Kochſeefiſcherei 
in der Nordſee im Dienſt, \ 
commandirende Admiral, Bice-Admiral Freiherr 
v. d. Goltz trifft in der Nacht zum 30. Auguft in 
Kiel ein und wird ſich zur Leitung der Manöver 
an Bord der „Grille“ einſchiffen. Die Abfahrt 
von Kiel nach der Danziger Rhede erfolgt an 
zwei Tagen. Am Dienftag, den 1. September, 
gehen das Uebungsgeſchwader unter dem 
Oberbefehl des Contre-Admiral Küſter, beſtehend 
aus den Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, 
„Friedrich Karl“ und „Preußen“, ſowie der 
Kviſo „Pfeil“, die Torpedobooteflottille unter 
dem Befehl des Capitäns zur See v. Ahlefeld, 
beſtehend aus dem Aviſo „Blitz“, den Divifions- 
booten „D. 1%, „D. 2% „D. 3” und „D. 6“ und 
18 S-Torpebobooten, das Cadetten-Schulſchiff 
Zregatte „Stoſch“, das Panzerfahrzeug „Bremſe“ 
und der Aviſo „Jagd“ in See und am Donners- 
tag, den 3. September, folgen: das Manöver- 
geſchwader, beſtehend aus den Panzerſchiffen 
„Baden“, „Baiern“, „Oldenburg“ und „Sieg- 
fried“, ſowie dem Avifo „Jieten“, der Aviſo 
„Grille“ und die Schiffsjungen Schulſchiffe 
„Nixe“ und „Luiſe“. Wie wir hören, wird das 
Hauptmanöver in einem Angriff auf die Be- 
feſtigungen des Danziger Hafens beſtehen, dem 
am Abend bei elektriſchem Licht ein Manöver 
der Torpedoboote gegen die Panzer folgt. Ein 
Theil der Flotte wird bereits am Montag, den 
7. September, von Zoppot nach Rügen in See 
gehen, das Gros folgt am 8. September. Don 
Rügen geht es nach Eckernförde und Kiel. 
Sonntags -Derkehr. ] Am geſtrigen Sonntag 
wurden im Lohalverkehr PDanzig-3oppot und 
Danzig-Neufahrwaſſer Fahrkarten verkauft: in 
Danzig 1 of) 4800, Langfuhr 370, 
Oliva 333, Zoppot 589, Neufahrwaſſer 303, 
Bröſen 92, Neuſchottland 108. Die Perfonen- 
belaſtungsſtärke betrug auf der Strecke Danzig 


eingetroffen. Der I 


Montag, 31. 


id 4249, Langfuhr-Danzig 4363, Langfuhr- 
Dliva 4470, Hlioa Eanafuhe 4543, Oliva-Zoppot 
3449, Zoppot-Oliva 3552, Danzig-Neufahrwaſſer 
1087, Neufahrwaſſer-Danzig 1200 Perſonen. 


[Marienburger Schloßbau.] Bei dem Aus- 
bau des Kochſchloſſes in Marienburg iſt am Süd- 
flügel die äußere Dormauer im Graben vollendet 
und mit der Ueberdachung begonnen. Die Innen- 
mauer iſt im unteren Theile ausgebeſſert. Die 
Eindeckung des Kirchendaches iſt mit unt 0 
der Chorhaube vollendet. Am Kreuzgang ſind 
die Arbeiten bis zum Aufbau des oberſten Ge- 
ſchoſſes am Südflügel gediehen, auch konnten die 
Gerüſte auf allen drei Innenſeiten entfernt werden. 
Die Bemalung der Kirche wird fortgeſetzt, ebenſo 
werden die Glaſer- und Schloſſerarbeiten an den 
Sacriſteien und im Kapitelſaal weitergeführt. 


* [Sedanfeier.] Mit Concert, Geſang und Feuer- 
werk feierte am Sonnabend Abend der Danziger 
Kriegerverein im Selonke'ſchen Lokale vor dem Dlivaer 
per das Sedanfeſt. Es waren ungefähr 100 Gäſte 
erſchienen. Die Feſtrede hielt Herr Major Engel. 

6 [Danziger Lehrerverein. ] In der Monatsverfamm- 
lung am Sonnabend in der Schule zu Neufahrwaſſer 
hielt Hr. Lehrer Streit mit der dritten Klaſſe eine 
naturgeſchichtliche Lection: „Der Obſtgarten im Spät⸗ 
ſommer.“ Die ſich anſchließende Debatte, in welcher 
die Reformbeſtrebungen Junges auf dieſem Gebiete ab- 
fällig beurtheilt und andererſeits vertheidigt wurden, 
zog ſich derart in die Länge, daß der zweite Punkt der 
Tagesordnung: Bericht über die Provinzial-Lehrer- 
Verſammlung zu Dt. Krone, verſchoben werden mußte, 
Der Vorſitzende machte hierauf die Berfammlung mit 
einer Einladung bekannt, welche die Lehrer in Naſſen⸗ 
huben zur Sedansfeier an den Verein hatten ergehen 
laffen und es wurde beſchloſſen, dem gaſtlichen Rufe zu 
folgen. die Mehrzahl der Anweſenden vereinigte ſich 
darauf mit ihren Familien auf der Weſterplatte. 


* Brodmiſchungen.] Der „Staats-Anzeiger“ theilt 
in ſeiner neueſten Nummer eine ihm zugegangene 
Zuſchrift eines Tandwirthes mit, welcher der Meinung 
iſt, daß Brod aus einer Miſchung von Weizen und 
Roggen ſich weniger für unſere Soldaten empfehlen 
dürfte, se es alle drei Tage gebacken werden 
müſſe. Dagegen ſchreibt er unter Berufung darauf, 
daß er in dieſer Sache jahrelange Erfahrungen habe: 
„Brod aus einer Miſchung von Hafer- und Roggen 
mehl iſt ein ſehr kräftiges, ſättigendes und vor allem 
ſehr wohlſchmechendes Gebäck, und ein ſolches Brod 
braucht nur alle zehn Tage gebacken zu werden. Ich 
habe meine Leute größtentheils jo verpflegt, und dieſe 
haben das Hafer-Roggen-Brod ſtets dem Weizen- 
Roggen-Brod vorgezogen und ſich bei dieſer Er⸗ 
nährung ſehr wohl und e gefühlt. Hafer iſt 
im n zu Weizen bedeutend billiger und vor 
allem nahrhafter.“ 

* [Xhentralifhes.] Frau FJilomene Staudinger, 
welche eine Reihe von Jahren und bis zum vorigen 
Winter der hieſigen Bühne angehörte, iſt nach dem von 
Herrn Jantſch ausgegebenen Profpecte für den kom- 
menden Winter 
engagirt worden. 


ur das Stadttheater in Königsberg 


Auguſt 1891. 


[Polizeibericht vom 30. und 31. Auguft.} Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 Knabe wegen diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 8 Obdachloſe, 1 Beſtler. — Gefunden: 1 Land- 
wehr - Dienftauszeichnung; abzuholen von der königl. 
Polizei-Direction. 

Neuſtadt, 30. Auguſt. Das geſtern von Fräulein 
A. 1 hierſelbſt zum Beſten des Kaiſer Wilhelm 
Denkmals in der Aula des königl. Gymnaſiums unter 
Mitwirkung von Fräulein M. Albrecht aus Berlin und 
einiger Gymnaſialſchüler ſtattgehabte Concert war 
zahlreich beſucht. Die Ausführung iſt als eine durch- 
weg gelungene zu bezeichnen und wurde den Vor- 
tragenden reicher Beifall geſpendet. — Herr Profeſſor 
Luerſſen aus Königsberg, welcher, wie bereits ge- 
meldet, zur Erforſchung der Flora hier ſeit etwa einer 
Woche weilt, unternimmt täglich weite Ausflüge in 
unſere Umgegend und kehrt öfter erſt in ſpäter Stunde 
von ſeinen Excurſionen zurück. Mit großem Intereſſe 
beobachtet er, welchen Einfluß der Froſt im Frühjahr 
auf die Vegetation der Pflanzen, insbeſondere auf die 
Farrenkräuter ausgeübt hat; die ihm bisher gewordene 
Ausbeute iſt eine recht ergiebige. 

L Dirſchau, 31. Aug. Der hieſige Bienenzuchtverein 
veranſtaltet im Schützenhauſe hierſelbſt am 5. und 
6. September d. J. eine bienenwirthſchaftliche Aus- 
ſtellung. Dieſelbe zerfällt in folgende Gruppen: 
1. Lebende Bienen 2. Producte. 3. Wohnungen, 
4, Geräthe und 5. Literatur. Die Eröffnung der Aus- 
ſtellung iſt am 5. Sept., Nachm. 2 Uhr. Um 3 Uhr 
findet ein bienenwirthſchaftlicher Vortrag ſtatt. Darnach 
in die Honiggewinnung von früher und jetzt vorge- 
ührt werden. 

arienburg, 30. Kuguſt. Der Wiederholungs- 
prüfung am hieſigen kgl. Lehrer-Seminar, welche am 
Dienſtag unter Vorſitz des Provinzialſchulraths 
Dr. Völker begann und geſtern beendet wurde, hatten 
ſich 49 Examinanden aus allen Theilen der Provinz 
unterzogen, von denen 38 beſtanden. (M. 3.) 


W. Elbing, 30. Auguft. Von der ftarken Einfuhr 
ruſſiſchen Rosgens vor dem Eintritt des Ausfuhr - 
verbotes iſt hier jo gut wie nichts zu verſpüren. 
Einzelne Handlungen haben zwar bedeutende Poſten 
angekauft, dieſelben find bisher jedoch noch nicht ein- 
getroffen. Die Zufuhr friſchen Roggens aus der Um- 
gegend, die ſonſt um dieſe Zeit eine ſehr ſtarke war, 
macht ſich kaum bemerkbar. Obwohl die Landwirthe 
dringend der Einnahmen aus dem Erdruſch bedürftig 
ſind, fürchten ſie, bei den geringen Erträgen den 
eigenen Bedarf nicht dechen zu können und ſpäter zu 
noch höheren Preiſen an Stelle des verkauften 
Roggens Ankäufe machen zu müſſen. Die Kartoffel- 
noth wird immer drückender. Die Umgegend liefert 
in dieſem Jahre faſt gar keine Kartoffeln, und bei den 
Ankäufen im Oberland bei Graudenz, Slatow, 
Schneidemühl und Schönlanke ſind nicht halb ſo viel 
Kartoffeln als in anderen 34 aufzutreiben. — Auf 
der Schichau'ſchen Werft iſt für die Strombauver- 
waltung zu Oppeln der Strombereiſungsdampfer 
„Helene“ fertiggeſtellt und in a Zagen abgeliefert 
worden. Die „Kelene“ iſt ein Raddampfer mit circa 
20 Meter Länge. Die Fahrt nach Oppeln x t über 
die Weichſel, den Bromberger Kanal, die Nehe und 
die Oder und ſoll in 6 Tagen zurückgelegt werden. 
Im Dock der Werft fteht gegenwärtig das Torpedo 


boot S 37, welches hier einer umfangreichen Reparatur 
unterzogen worden if. Das deutſche Torpedo 
boot 8 440, welches ſ. 3. bei dem Beſuch des Kaiſers 
auf der Werft vom Stapel gelaſſen wurde, iſt jetzt 
gleichfalls fertig und wird in nächſter Zeit von Pillau 
aus Probefahrten unternehmen. Zwei neue öſter⸗ 
reichiſche Torpedoboote find kürzlich in Arbeit ge- 
nommen, während ein drittes, dem Verſuchstorpedo⸗ 
boot ähnliches, bis zum Stapellauf fertig geſtellt iſt. 


8s. Flatow, 30. Aug. Der jetzt veröffentlichte Bericht 
über den Stand der Kreis-Sparkaſſe Flatow pro 
1890/91 zeigt eine weſentliche Steigerung der Einlagen, 
was hauptſächlich durch die Einrichtung von Recep- 
turen, deren es jetzt 12 in unſerem Kreiſe giebt, be- 
wirkt worden iſt. Dörfer, in denen ein leidlicher Bauern- 
ſtand vorhanden, haben bis 10 000 Mk. in ihrer 
Receptur eingebracht. Ein Beweis, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft nicht ſo ſchlecht daran iſt. Im ganzen ſind 2069 
Bücher im Umlauf, d. h. 277 Stück mehr als im Bor- 
jahre. Die Gejammteinnahme betrug 1 722 683 Mk., 
die Ausgabe 547 910 Mk. Bei den 12 Recepturen find 
142 460 Mh. eingezahlt worden und die Einlagen über- 
haupt um 179 C063 Mk. geſtiegen. Im genannten 
Rechnungsjahr find im ganzen 396 902 Mk. eingezahlt 
und 234 655 Mh. abgehoben worden. 

*Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Preiß 
an der Löbenicht'ſchen höheren Bürgerſchule zu Königs- 
berg zum Oberlehrer am Friedrich-Werderſchen Gym- 
nafium zu Berlin iſt genehmigt und dem in den Ruhe- 
ſtand getretenen Erſten Lehrer an der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule zu Graudenz Holder-Egger 
der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


n. Thorn, 30. Auguſt. In den era Sommer- 
ferien fand, wie wir berichtet, hierſelbſt ein Curſus 
für Lehrer und Seminariſten in der Knaben-Handarbeit 
ſtatt. Von Seminar-Zöglingen betheiligten ſich an dem⸗ 
ſelben 4 aus Löbau, 3 aus Graudenz und je einer aus 
Marienburg und Bromberg. Für 6 Geminariften be- 
willigte das Miniſterium die Koſten für Unterricht und 
Material, 3 hatten Freiſtellen. Alle Zöglinge haben 
ſehr eifrig gearbeitet und das geſtechte Ziel vollſtändig 
erreicht. Der Director des Löbauer Seminars, Kerr 
Schulrath Göbel, ſucht die Fertigkeit der 4 Curſiſten 
jetzt weiter zu verwenden. Es iſt an dem genannten 
Seminar eine Werkſtatt eröffnet, in der 50 Gemina- 
riſten und ein Lehrer unter Anleitung der Curſiſten 
arbeiten. Die Seminare zu Graudenz und Marienburg 
werden in nächſter Zeit dieſem Beiſpiele folgen. 

— Bei dem Cavallerie-Manöver find leider drei 
Cavalleriſten verunglückt. Ein Ulan fiel vom Gepäck 
wagen und wurde überfahren, während zwei Dragoner 
von ihren Pferden geſtürzt ſind. Der Ulan und einer 
der letzteren find im Lazareth zu Kulmſee bereits ge- 
ſtorben. 

-a- Gtolp, 30. Aug. Der „Vorſtand des deutſchen 
Bauernbundes, vertreten durch den Geſchäftsführer, 
Director Julius Klein“ (fo lautet die Unterſchrift), be- 
wirkt jetzt ſeine Propaganda nes im Wahlkreiſe 
Gtolp-Lauenburg mit etwa bis 6 Sendboten. In 


einem uns vorliegenden Aufruf ſollen die angeblich 


33 Reden von Wiſſer-Thomſen vom 
25. d. M. in Stolp widerlegt werden. Herr v. Belom- 
Saleske und ſeine Freunde bringen von Dorf zu Dorf 
dieſe Aufrufe an Paſtoren ie Weiterbeförderung. Die 
Bauernſchaft aber will nichts mehr mit der „Junkerei“ 


1 
* 


au, thun haben. Aus Neugierde war auch am 28. 9 6 
orſter Schulhauſe zahlreicher Beſuch, aber 
afieder gewinnt hier der groß 
Bauernbund nicht. 


Peit as Aderbauminifterium 
berbſfenmicht chen Farc die ſtatiſtiſche Abtheilung 
nach Mittheilungen der Conſuln zuſammengeſtellten 
Erntebericht pro 1891/92. 
Ernte der Welt an Weizen 125 bis 736 Millionen 
Hektoliter, an Roggen 350 bis 360 Millionen 
Gegen das Vorjahr beträgt der 

inderertrag an Weizen uu bis 50 Millionen, 
an Roggen 90 bis 100 Millionen 
Das geſammte Getreidemanco beträgt 90 bis 91 
Millionen Metercentner. 
in Oeſterreich beträgt 14 bis 15 Millionen Hekto- 
liter, an Roggen 22 bis 24 Millionen 
Der Importbedarf Oeſterreichs beträgt 10 bis 12 
Millionen Hektoliter Weizen und 6 Millionen 
In Ungarn beträgt der Er- 
trag an Weizen 42 bis 43 Millionen Hektoliter, 
bis 12 Millionen 
An Weizen iſt ein Ueberfluß von 12 bis 13 
Millionen Hektoliter; das erhebliche Manco an 
Roggen wird durch den Ueberfluß an Weizen und 
Mais erſetzt. Deutſchland hat einen Weizenertrag 
von 31 Millionen Hektoliter und einen Import- 
bedarf von 10 Millionen Weizen und 25 bis 26 
Millionen Hehtoliter Roggen. Rußland hat einen 
Weizenertrag von 66 
Roggenertrag von 192 Millionen. Der Weizen- 
überfluß beträgt 16⅛ Millionen, das Manco an 
Roggen 40 bis 45 Millionen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wien, 29. Aug. Das Badener „Amtsblatt“ con- 
daß die diesjährige Weinernte von 
Gumpoldskirchen und Guntramsdorf durch Kagel und 
Reblaus vollſtändig vernichtet ſei. Der Schaden ſtellt 
ſich auf 850 000 Gulden. 


errlich antifemitifche 
ft in Schmolſin Ver- 
ſammlung, verſchiedene Bauern haben ihre Unterſchrift 
u der Einberufung gegeben. Der Vorſtand des con- 
ervativen Vereins ſcheint nicht mehr zu ziehen, auch 
der Director Schönfeldt nicht. Der allgemeine deutſche 
Bauern-Berein hat ſeine nachhaltige Wirkung bei den 
hinterpommerſchen Bauern ausgeübt, ſie wollen jetzt 

mehr in der 8 der Herren ſein. ot 
a Ban Ueberſicht“.) 

Bon ſocialdemokratiſcher Seite fol, 
„Pomm, Reichspoſt“ wiſſen will, als Candidat für die 
Reichstags-Nachwahl im Wahlkreiſe Gtolp-Lauenburg 
Kerr Fritz Herbig aus Stettin aufgeſtellt werden. 

Th. P. Königsberg, 30. Auguſt. 
hat uns Königsbergern der heutige Sonntag gebracht. 
Endlich ſteht die Ernennung des neuen Oberpräſidenten 
veröffentlicht und die Zweifel 
derer, die noch nicht überzeugt waren und in letzter 
Stunde noch ein Novum erwarteten, ſind widerlegt. 
Der Redacteur der conſervativen „Oſtpreußiſchen 31g.“ 
Bine Adams, legt mit heutiger Nummer der Zeitung 
re geführte Redaction nieder und nimmt 
Melche Gründe für den 
t maßgebend geweſen, iſt uns derzeit noch un- 
der Scheidende ſelbſt macht in ſeinem Ab- 
ſchiedsworte keinerlei Andeutung darüber. Herr Paul 
Anton, der nun in ſeine Stelle rückt, hat bei der 
Zeitung von der Pieke auf gedient. — Herr Jantſch, 
eröffnet laut heutiger Anzeige 
eine veränderte Art von Abonnement für die letzte 
Theaterſaiſon unter ſeiner Direction. 

anze, halbe und Biertel-Abonnements, Nun foll man 
a für eine halbe Saiſon 
abonniren können; welche der Abonnementsvorſtellungen 
man beſucht, bleibt der freien Wahl überlaſſen; 
kann man von ſeinem Block für einen und denſelben 
Abend mehrere Billets anwenden. 
von 75 Abonnementsvorſtellungen nicht ag a 
Blockbillets werden ungiltig. 
neue Einrichtung viel Unzufriedenheit erregen RER. da 
es bei guten Vorſtellungen einen gewaltigen Andrang 
eben wird, zu deſſen Befriedigung die vorhandenen 
die Direction wird an ſolchen 
Abenden wenig Plätze zum Freiverkauf behalten, an 
Abenden mit minder anziehender Vorſtellung aber 
werden viel Plätze leer bleiben. 

Königsberg, 29. Aug. Um die Noth der hier noch 
mmer ſehr zahlreich durchͤkommenden ausgewieſenen 

ſiſchen Juden, welche aller Mittel entblößt ſind, zu 
„ hat ſich no 5 n zweites Kilfscomité gebildet, 
uſter des „Charlottenburger Hilfs- 
som 5 , eine ſogenannte ee * 


et. ( 
Sn 28. Auguſt. Bon den Alenſtenes 30 5 
euten und Gewerbetreibenden iſt (wie ſ. 3. in der 
„Danz. Ztg.“ gemeldet) an das Miniſterium das Er- 
ftellt worden, für die Kreiſe Allenſtein, Ortels- 
eidenburg und vom Röſſeler K 
Sta t Biſchofsburg eine Handelskammer mit dem Sitz 
in Allenftein zu errichten. Zur Berathung über dieſe 
von Neidenburg geſtern 
r Kaufleute und Gewerbe; 
3 ſind, 
Anweſenden er- 


Danach beträgt die 


Ertrag an Weizen 


Dreierlei Neues 


Hektoliter Roggen, 
im „Staatsanzeiger“ 


an Roggen 11½ 


Millionen und einen 
unſer Theaterdirector, 


auf 25 Vorſtellungen 


Die nach Ablauf 


Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 29. Auguſt. Getreidemarkt. Weisen wen 

ruhig, holſteiniſcher 19.0 neuer 24 

lätze nicht ausreichen; 0 

loco neuer ruhig, 21 I afer 

Rüböl Cunversolft) en 


Br. 

— Retroleum till. € Standard 
er per September-Dezbr. 6,40 Br. 
Weiter; Practoo ll. 

Kamburg, 29. Aug. Kaffee. Good average Santos 
ıguft — Geptbr. 78%, per Dejember 8 
per März 67½. Anhig. 
Hamburg, 29. Augult. nen er (8 
Rübenrohzuker 1. Product Ba 
neue ed . d. B. 9 


uhig. 
Bre Auguſt. za „Petroleum. (Schluß 
bericht) Karo 6 82 10.55 4 8 
Pn Good average Santos per 
„per Dezbr. 84,00, per März 81,50. 


Frankfurt una, eee 5 
67 ungar. 85 0 
1278 icons. Commandit 90 
131.0, Bochumer ah 

—, Gel dlenkikchen 195 
IM Laurahütte 10955. 25 
29. 1 san gausie) 8 


47 Gelben 110,46. de * u 


hatte der Landrat 

en Bieflgeh Magiſtratsſaale 
treibende, welche im Zirmenregi 
rſammlung anberaumt. 
dem „Geſ.““ geschrieben wird, 
auf drei, welche ſich der Abſtimmung enthielten, fü 
die Errichtung einer Handelskammer in Allenſtein, 
da bei der Gründung einer Handelskammer 
A et. eines Handelsgerichts in Allenſtein 


rde ‚eine 100,20, 1860er Looſel 135,75, e 


1115 nderbank 196,50, Creditactien e nion- 
8 1 85 Greditactien ‚19, Wiener ren 
verein 2106 00, öhm, Weſtbahn 332, Böhm. Nordb 
Buſch. Eiſenbahn 461, Dur: Bodenbacher —, 
ge 210,00. Nordbahn 2700,00, Fran bien 
„50, Galizier re 20 Tiern. 235,15. 
Ba: 102,7, u 85 201,00 Darbubiber 11155 12 
p.-Mont.-Act. 81,8 Tabahactien 1 157,00, 
115 97,50, Beine Plätze DD. „Eonboner- el 
‚50, Pariſer Wechſel 12. 3 9,35½, 
Martnoten 57.80, Ruſſiſche Banknoten 1,18 ¼, Gilber- 
coupons 100. 
Amſterdam, 29. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
Nopbr. 278, per Mär; 288. Roggen per Oktober 249, 
Antwerpen, 29. Auguſt. e Weiten 


verände 

Antwerpen, 29, Aug. . (Schlußbericht.) 
8 Type mei u 15 bez. u. Br., per Auauit 

—, per Sept. m. 15¾ B Ruhig 

Baris, 29. Auguſt. Getreidemarht. (Schlußbericht.) 
Weizen weichend, per Auguit 27,40, per Sept. 27,40, per 
Gept r.-Deibr. 27,70, — 5 Nov.-Febr. 28,20. — Roggen 
ruhig, per up at 5 per Rev, Des 22,40. Spb 

ug. 


per Januar-April EEE EHE — 15 eiter: Schön, 

Raris, 29. Aug. (Schlukcourfe.) 3% amortiſirb. Rente 
96, * Rente 95,45, 4½ Anleihe 105,10, 5 ital. 
Rente 90,20, öſterr. Goldr. 98 ½, 4% 8 Belbrente 
89,25, 3% ri 66,68, 4% R 8 
4% Nuſſen 1889 96,02!2, 4% unific, Kegler 487.50, 47 
ſpan. 68.25 Anleihe 71½, convert. Türken 18,57½, türk. 

ooſe 6 47 privilegirte türk. Obligationen 418,00, 
Em 1 828 75, Lombarden 237,50, Tomb. Priorität 

5,00, Banque ottomane 553,75, Banque de Paris —, 
Bangue d’Escompie A 12 55 Be 1251,25, do, 
mobilier 322,50, 5 1 12,50, Panamakanal- 
Actien 25, do. 5% Obligat. 21,25, Rio Zinto-Actien 
545,00, Gueskanal-Actien 2792,50, Gar PBarilien —, 
Credit Cnonnais 812,00, Ga: 3 le Fr. et l'Etrang, 
1 „00, „„ 552,00, B. de France 4590, 

Ville Paris de 1871 409,00, Tab. Ottom. 
2 1 Conſ. —, 5 auf deutfche Plätze 123/16, 
Londoner Wechſel kurz 25,26, Cheques a. London 
25,271½, Wechſel Amſterdam kurz 207,12, do. Zen kurs 
212,75, do. Madrid kurz 463,50, C. d'Escompt 547, 
2 et 54,30, Neue 3% Rente 93,95, 3% Bortu- 
gieſen 

London, 29. Auguft, 2 ‚ae Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Hei 

Fondon, Ai Aus. ee en 2% & Conſols 
958), Pr. 4 C 104, 5% Rente 89a, 
Lombarden 9% 945 con Nasen von 1889 
Gerie) 96!/4, 15 Türken 181/, öſterr, Gilberrente 77, 
ölterr. Goldrente 96, 4 % unggriſche Goldrente 


711 
unific. Aegypter 9 arantirte Aeanpter 
1 16517 2 Ken ade 81 0 


n 
Mexikaner 65 Ottomanbank 12, 7 119½. 
anada -Bacifie em ‚De . Actien neue 11½, 
io Tinto 2198, 2 7 are ees 76%, Argent. 
5% Goldanleihe von 188 63, do. Yın% un Gold- 
ehr eue 3% Reichsanleihe 82½, Silber 451/16. 

e ee 
Newnork, . Augu uß-Courſe. au 
London (60 Tage) 4,83, 745 Frans 48514, 


%z { is (60 Ta 5,25, Diediel auf Berlin 
660 1400 Map 4 fundkrte Anleihe 117%/ı, Ganadian- 
Pacific-Actien e d g . icago- 


Act. 

u. Rorip-Meitern-Acten 111%. ar Mil.- u. St. Paul- 

Actien 69, Illinois-Central-A 
Michigan. Gouth-Actien 1164, Louisville u. Raihville- 
Actien 8 Newy. Lake- Erie- u. Weitern-Actien 25%, 
e- Erie- u. Weft. ſecond Mort Bonds —. 
Newy. Central- u. Hudfon-River-Act. 105%, Northern⸗ 
aci e 71508, Norfolk. u. Weſtern-Bre- 
e rg: ‚zei iladelphia- und Reading-Actien 
Un en, ae ea 
nion cific - Actien 8, ouis- 
Fe efered-Actien —, Gilber - Bullion 981½. 


— 


ork 8½, do, in New-Orleans 77 
tandard white in Newyork 6,50 
bis 5. 158 G5. = Standard white in Bhiladelp 5 Ge 
6,60 Petroleum in Newyork 5,70, do. 

623/a 5. Ruhig, 
0. Rohe u. Brothers 
RR 3. — Kaffe Gale 
„low ordinary per Septbr. 15,52, 


eine Etc 


*) Eröffnete 85 


Productenmärkte. 
g. (Wochenbericht von Portatius 
iritas zeigte anfenglin ſehr ſtille 
welche ſich gegen Schluß etwas befeitigte. en 
bewegte ſich in k Umſe 

Lom 22. 5s 28. nicht 11 8 Zugefü Nr wurden 


Berahlt Du loco 89118 
nicht 3 51½, 52, 521 
Auguſt nicht contingentirt 51½, 52 
September nicht 1 0 
Son Oktober nicht . irt 
pro 10000 Liter 1 ohne 5 aß. 


1 29. Auguſt. 
5 8 loco 
e — — ae 


Grenzen und find 


a M Br. Alles 


S 23250. — 
235, ver Auguſt 252,50, 
Pommerſcher Hafer loco 
ränd., per Auguſt 62, per Sept. 
— Spiritus unveränd., ohne 70 
neue 52,00, per Auguft- Geptember. mit 70 Al 
Gepibr.-Okiober mit 70 A 
Eoniumfteuer 49,50. — Petroleum loco 10,85. 
Berlin, 29, 2 5 Ihe der loco 236—245 
Auguſt . 2— 
234,75—234_ MM 
per Novpbr.-Dezbr. 238.50 en ee 
| 1 klammer inland. 238241 . A, 
202 ‚30— 


er 8.9978 555 . 


ckerm. 169 ab 
1870 per Auguft 172100, 50 AM, per Geptbr.-Ohtbr. 
Ba ‚75—15 per Ohr. Novpbr. 153,50— 
3 153,55 
Al, per Geptember- Oktober 160— 
5 Gere loco 170— Karto 
mehl loco 26 M. — Trockene e 85 loco 77 
— Erbſen 72 * 180—19 8 


. — 
= S 590 f 2 12 
5 U, per N 


1 5b Be br. 61.7—61,7 MM, 
piritus ohne Faß loco 
AN, loco unverſteuert (70 U) 
„0— 54 l, ar . 5 


e 


. 1862 62,0 A. 


99.2 A4 wr 2 


45 Aug. ee, ee = 
„ 88 if Aenbemeni —. 


a I. 2300 
t Faß 


m Gem. Den x 15 

a Nohzucker I. Product ce 5 ar 5 

per ſtuguſt 13,30 ber, 13,32 ½ B 

Br., per Oktober 12,25 "ber, 

Br., Ber November-Desember 12,50 bel., 12, 
Shmwa = 


© Nedacteute: für den polltiſchen Theil und ver- 
r. B. Herrmann, — das Feuilleton und Eiterariſche: 
ödner, — den lokalen und 8 ae Marine-Tueil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A, 
theili Otto Rafemann, fänımtlih in s 
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